für auswärts: bei allen Kaſſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Na 67. 


horner! 


Bezugspreis : : 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monaklich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonne und Feiertage. 


Auf dieſe Weiſe erlangt Cecil Rhodes den 
Vortheil, daß ihm die Schwierigkeiten ab⸗ 
genommen werden, welche namentlich daraus 
ſich ergeben, daß die Bahnlinie durch noch 
unerforſchte Gebietstheile geführt werden 
muß. Wenn engliſchen Blättern von Berlin 
aus mitgetheilt worden iſt, die deutſche 
Regierung werde, falls dem Unternehmen 
engliſcherſeits eine Zinsgarantie gewährt 
werde, ein gleiches Verfahren einſchlagen, ſo 
iſt dies begreiflicherweiſe völliger Unſinn. 
Die deutſche Regierung denkt nicht daran, 
in dieſer Beziehung ihre Entſchließungen 
irgendwie von dem Verhalten der engliſchen 
Regierung abhängig zu machen. Wohl aber 
liegt die Möglichkeit vor, daß die deutſche 
Regierung nach Ausführung der nothwendi⸗ 
gen Vorarbeiten, die ſicherlich lange Zeit in 
Anſpruch nehmen, den Reichstag angehen 
wird, ſeine Einwilligung zur Uebernahme 
einer Zinsgarantie für dieſes deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſche Gebiet in der großen Feſtlandsbahn 
zu geben. Verhandlungen ſind bereits mit 
potenten Finanzgruppen gepflogen worden, 
haben jedoch noch kein Reſultat ergeben, da 
man ſich bisher noch nicht über die beider⸗ 
ſeits einzugehenden Verpflichtungen zu einigen 
vermocht hat. 

Der litthauiſche Reichstagsabgeordnete 
Smalakys iſt bekanntlich mit großer Ent⸗ 


a K 
Bezugs⸗Einladung. 
Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“, und alle die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 

Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Freitag, den 31. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Schluß 
des Vierteljahres die Zeitung beſtellt haben. 

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr 
beträgt 1,50 Mk. ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Bringerlohn. | 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle det „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 


Das deutſcherſeits mit Cecil Rhodes 
über den Bau der Bahnſtrecke der großen 
afrifanifchen Kontinentalbahn durch Deutſch⸗ 
Oſtafrika getroffene Abkommen iſt durchaus 
in dem Sinne abgeſchloſſen worden, wie es 
im Reichstage vom deutſch⸗nationalen Stand⸗ 
punkte als wünſchenswerth bezeichnet wurde. 
Die deutſche Reichsregierung kommt in vollem 
Maße ihrer Zuſage nach, daß dabei die 
deutſchen Souveränetätsrechte aufrecht er⸗ 
halten bleiben ſollen. Es trifft ſich dabei 
gleichzeitig ſo, daß die deutſcherſeits aufge⸗ 
ſtellten Grundbedingungen auch den Wünſchen 
von Cecil Rhodes eutſprechen, nachdem dieſer 
einmal wußte, daß ihm keinerlei beſondere 
Gerechtſame in Deutſch⸗Oſtafrika zugeſtanden 
werden. Das den deutſchen Kolonialbeſitz in 
Oſtafrika durchſchneidende Bindeglied der 
afrikaniſchen Südnordbahn wird ganz von 
deutſchem Gelde gebaut, mit deutſchen Be⸗ 
amten betrieben bezw. verwaltet und von 
der deutſchen Regierung in Gemäßheit der 
Reichsverfaſſung geleitet und kontrolirt werden. 
Auch die Vorarbeiten werden von Deutſch⸗ 
land gemacht oder bewerkſtelligt werden. 


eee Den 
eer L„ Thorner Preſſe“ im nächſten 
Vierteljahr wird der Anfang des an dieſer 
Stelle erſcheinenden Romans von O. Elſter: 


„Glück auf!“ auf Wuuſch koſtenlos nachge⸗ 
liefert. 


treten, indem er erklärte, 
und keinen Rekruten von der Vorlage ſtreichen“ 
zu wollen. Die „Voſſiſche Zeitung“ 


meint: 


realen Gründen.“ 
zeitung“: 


neuen Beziehern der verdutzt ſchauten ſich die beiden zurückbleiben⸗ 


. 


förmlichen 
abſchieden. 


Leicht ſchwang er ſich auf den Sitz, ergriff 
die Zügel, ſchnalzte leiſe mit der Zunge und 
fuhr im raſchen Trabe die Straße entlang, 
ohne nach rechts oder links zu blicken, ob⸗ 
wohl manches Frauenauge dem hübſchen, 
jungen Ausländer ſehnſüchtig nachſchaute. 
Wie intereſſant er heute wieder ausſah! 
Schwermüthig blickten die dunklen, mandel⸗ 
förmig geſchlitzten Augen in die Ferne. Der 
kurze, pelsbeſetzte Schnurenrock hob feine 
ſchlauke Geſtalt vortheilhaft hervor, und die 
bunte Mütze ſtach prächtig gegen das tief⸗ 
ſchwarze, lockige Haar ab. An den Fenſtern 
des Penſionats dort drüben ſahen die 
jungen Mädchen, welche die Schlittenparthie 
noch nicht mitmachen durften, dem 
Vorüberfahrenden nach, bis er hinter der 
nächſten Biegung der Straße verſchwunden war. 

In wenigen Minuten war das Haus 
des Majors erreicht. Kaum hielt der 
Schlitten, als auch bereits Ella, im knappen, 
blauen Winterkoſtüm, mit lachendem, friſchem 
Geſichtchen aus der Thüre trat. Auch Tante 
Lore tauchte, mit einem ungeheuren Fußſack 
beladen, im Rahmen der Thüre auf. 

Friſch wie ein junges Reh ſprang Ella 
die Treppe herab und reichte dem auf ſie 
zukommenden Frederigo mit freundlichem 
Lachen die Hand. 

„Ah, Herr Prado, wir haben Sie ſchon 
erwartet. Wir werden doch nicht zu ſpät 
kommen? Ich freue mich königlich auf die 


Glück auf! 
Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 
(Nachdruck verboten.) 
(4. Fortſetzung.) 

„Ah, vortrefflich, Herr Prado, daß wir 
Sie treffen,“ ſprach ſie lächelnd. „Da können 
Sie beſtätigen, was mir dieſer zudringliche 
Herr Lee nicht glauben will. Herr Lee be- 
gauptet nämlich, Sie würden der Schlitten⸗ 
fahrt fernbleiben, und er bietet fic mir ins 
folgedeſſen als mein Kavalier an. Und Sie 
haben mich doch ſchon vor einigen Wochen 
zu dieſer Parthie aufgefordert! Bitte, be⸗ 
ſtätigen Sie das dieſem errn!“ - 

Sie zwinkerte Frederigo liſtig mit den 
Augen zu. Er war überraſcht, denn er 
entſann ſich nicht, Ella zu der Parthie einge⸗ 
laden zu haben. Was blieb ihm indeſſen 
anderes übrig, als gute Miene zu dem 
ſchlauen Spiel Ella's zu machen? Er durfte 
doch Ella, ſeinen guten Kameraden, wie ſie 
ſich ſelbſt nannte, nicht Lügen ſtrafen 
und ſo erwiderte er dann, wenn auch in 
en u: 36 

„Ja, allerdings. war fo frei! 
Habe Fraulein Ebeling um die hre 5 
ihr Begleiter ſein zu dürfen, und ſie hat es 
mir zugeſagt.“ 

„Sie ſehen, dear Mister Lee,“ lachte die 
kleine, ſchlaue Perſon, „daß ich Ihre Dame 
nicht ſein kann. Alſo auf Wiederſehen, Herr heutige Fahrt. Das Wetter iſt ja entzückend. 
Prado, bei der Schlittenparthie!“ Komm' nur, Tante Lore, ſetz' Dich zuerſt in 

Eine zierliche, ſchelmiſche Verbeugung, den Schlitten und ſchlag' Dir die Decke recht 
dann ſchritt fie leiſe lachend davon. Ziemlich warm um die Füße.“ 


Ichriſtleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sonntag den 19. M 


loren gegangen iſt. 
ſagen, wenn man annehmen wollte, daß für 
die rundweg ablehnende Haltung, die Herr 
Richter oder irgend welche andere der „Voſſ. 
Zeitung“ noch Näherſtehende zur Militär⸗ 
vorlage einnehmen, Rückſichten auf perſönliche 
materielle Vortheile maßgebend ſeien?“ — 
Der Freiſinn ärgert ſich jetzt nur über Herrn 
Smalakys, weil er ihn fälſchlich zu den Seinen 
gerechnet hatte! 


werden direkt widerſprechende Nachrichten ver⸗ 
breitet. Nach der „Faufulla“ nehmen Schwäche 


ſchiedenheit für die Militärvorlage einge⸗ 
„keine Remonte 


findet 
dieſe Auslaſſung „überaus bezeichnend“; ſie 
„Der Litthauer hört von der Rekru⸗ 
tirung nicht gern ſprechen, aber wenn ſein 
pferdefrohes Gemüth von der Remonte und 
ihrem klingenden Segen vernimmt, ſo ſchwin⸗ 
den ihm manchmal die ſchwerſten Bedenken. 
Die preußiſche Geſinnung des Herrn Sma⸗ 
lakys „bis in die Knochen“ iſt ſicherlich nicht 
zu bezweifeln, aber ſchwerlich wird man ihm 
unrecht thun, wenn man annimmt, ſeine Mili⸗ 
tärbegeiſterung beruhe neben idealen auch auf 
Dazu bemerkt die „Kreuz⸗ 
0 „Die „Voſſiſche Zeitung“ beweiſt 
mit dieſen Bemerkungen wieder einmal, daß 
ihr jedes Gefühl für politiſchen Anſtand ver⸗ 
. Add ã ã · A y ES TER CHEN 


den Herren an, um ſich dann mit einem 
Gruß von einander zu ver⸗ 


Jetzt fuhr Frederigoꝛs Schlitten vor. 


Ihre Augen leuchteten, ihre Wangen glühten, 
und kaum eine Minute ſtand ihr rothes 
Plappermäulchen ſtill. Bald neckte te ſich schlimm!“ 


für die Petitſpaltzeile oder d * a 5 
ie Petitſpaltzeile oder deren Raum fennig. Anzeigen werden i 
nnn 1, den Ynzeigenbeförderungsgefhäften 
a in ue Saafenftein 1. Vogler, in wenn und Königöberg, 
Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförd 
In- und Auslandes. zeigenbeförderungsgeſchäften des 
Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


ärz 189. XVII. Jahrg. | 


Was würde fie wohl] Meilen über den Paſig vor und nahmen nach 
heftigem Kampfe, in welchem die Aufſtändi⸗ 
ſchen ſchwere Verluſte hatten, den Ort Caitaf; 
die Amerikaner hatten 2 Todte und 13 Vere 
wundete. — Weſentlich anders lauten Private 
nachrichten. Bei Paranope, ſowie auf Santa 
Meſa wurden die Amerikaner von den Fili⸗ 
pinos vollſtändig geſchlagen. Im erſten Ge⸗ 
fecht verloren die Amerikaner 123 Todte, 370 
Gefangene, 6 Schnellfeuergeſchütze und 500 
Munitionswagen. (?) Im letzteren Gefecht 
verloren die Amerikaner 63 Todte und wurden 
auf allen Linien zurückgeworfen. Manila iſt 
von den Filipinos ganz eingeſchloſſen. Die 
Amerikaner find nur noch im Beſitz der Paſig⸗ 
linie und der Küſte. Die eingeborene Geiſt⸗ 
lichkeit predigt den heiligen Krieg gegen die 
Amerikaner. 

Kreta hat jetzt eine Verfaſſung erhalten. 
Die Nationalverſammlung nahm den aus 
110 Artikeln beſtehenden Entwurf in zweiter 
Leſung endgiltig an. 

Zu den Samoa- Verhandlungen 
wird berichtet, daß eine aus Waſhington ein⸗ 
laufende Meldung, der zufolge ein zeitweiſes 
Abkommen zwiſchen den drei Vertragsmächten 
getroffen worden ſein ſoll, unzutreffend iſt, 
da die Beſprechungen noch fortdauern. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. März 1899. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer ließ ſich 
heute vom Staatsſekretär des Auswärtigen 
von Bülow Vortrag erſtatten. Am Freitag 
Vormittag begab ſich Seine Majeſtät nach 
dem Alten Muſeum, um dort die von dem 
Kaiſer Friedrich⸗Muſeumsverein angekauften 
holländiſchen Bilder zu beſichtigen. Vorher 
war Seine Majeſtät mit Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin bei Prof. Eberlein erſchienen, um 
von dem Stand ſeiner Denkmalsarbeiten 


Ueber das Befinden des Papſtes 


und Verfall zu, nach der „Opinione“ hatte 
der Papſt am Donnerſtag mehrere Ohnmachts⸗ 
anfälle. Die Aerzte erklärten, die Lunge und 
das Herz ſeien völlig geſund und der Papſt 
ſei nicht ſchwächer als jeder Greis von 90 
Jahren. Nach der „Agenzia Stefani“ hat 
Mazzoni am Mittwoch feſtgeſtellt, daß die 
Operationswunde faſt vernarbt ſei; die Aerzte 
hätten das Vertrauen, daß der Papſt dem 
Feſte des Heiligen Leo, am 11. April werde 
beiwohnen können. ; 

Die Ratifikation des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedens iſt am Freitag 
von der Königin⸗Regentin von Spanien unter⸗ 
zeichnet worden. 

In China tauchen immer neue Pacht⸗ 
luſtige auf. Auch die däniſche Regierung hat 
jetzt dem Direktor der däniſch⸗oſtaſiatiſchen 
Dampfſchiffsgeſellſchaft den Auftrag ertheilt, 
einen paſſenden Hafen für die däniſche 
Handelsflotte in China auszuſuchen. 

Die Lage der Engländer im Sudan 
wird gebeſſert durch die Nachricht von der 
Erkrankung des Khalifen. Es heißt, daß der 
verſtorbene Mahdi nur nach viertägigem 
Leiden dem Typhus erlegen iſt. Der jetzige 
Khalif leidet am Ausſatz. Bis jetzt hat die 
Krankheit noch keine großen Fortſchritte ge⸗ 


macht, doch find dem Khalifen ſchon die] Kenntniß zu nehmen. Es handelt ſich um die 
Nägel von den Zehen gefallen. Die Flecken] beiden Gruppen für die Siegesallee, Friedrich J. 


nebſt Schlüter und Dankelmann und Friedrich 
Wilhelm III. nebſt Blücher und Stein. Seine 
Majeſtät ertheilte Prof. Eberlein auch einen 
neuen Auftrag, und zwar für ein romaniſches 
Relief, das in der Kaiſer Wilhelm⸗Kirche ver⸗ 
wendet werden und religiöſen Inhalts ſein ſoll. 
5. — — —— 
mit Frederigo, bald ärgerte ſie durch ihre 
übermüthigen Bemerkungen die brave Tante 
Lore, bald ſummte fie ein luſtiges Studenten, 
lied vor ſich. > 

„Nun, Tante Lore?“ rief fie nach einiger 
Zeit fröhlich, „gefällt Dir die Fahrt? Sitzeſt 
Du auch warm?“ 

„Ja, ja, Kind, ich danke,“ erwiderte die 
alte Dame. „Ach, Herr Prado, zu meiner 
Zeit gab es ſolche großartigen Vergnügungen 
noch nicht. Jetzt iſt die Jugend verwöhnt. 
Die Welt iſt ganz anders geworden.“ 

Ella gefielen die mahnenden Worte der 
Tante durchaus nicht. „Wenn man alt iſt, 
kann man noch genug hinter dem Ofen ſitzen,“ 
meinte ſie ſchnippiſch. „Ich freue mich meines 
Lebens und will meine Jugend genießen. 
Wer weiß, wie es ſpäter wird? Du, Tante 
Lore, und Fredda, Ihr kamet gut mit ein⸗ 
ander aus! Fredda hatte auch ſtets Bedenken, 
wenn es galt, einmal ſo recht fröhlich 
zu ſein.“ d 

Als ſie Fredda's Namen genannt, er⸗ 
ſchrak ſie innerlich, denn ſie fühlte, wie 
Frederigo leicht zuſammenzuckte. Sie war 
unvorſichtig geweſen, ihn an Fredda zu er⸗ 
innern; die Unvorſichtigkeit mußte auf alle 
Fälle wieder gut gemacht werden. 

„Haben Sie ſchon Nachricht von Fräulein 
Fredda?“ fragte Frederigo leiſe, und Ella 
erwiderte leichthin: „Nein, noch nicht. Wir 
werden auch wohl noch einige Zeit warten 
müſſen. Fredda ſcheint uns vergeſſen zu 
haben. Das iſt ja auch ganz natürlich, die 
große Stadt bietet ſoviel Abwechſelung, daß 
die früheren Eindrücke raſch verwiſcht werden. 

„Ich denke, Fräulein Fredda's Mama 
iſt krank?“ 5 

„Ja, ſie war krank, aber das giebt ſich 
ſchnell wieder. Ich kenne den Zuſtand der 
Tante ganz genau. Das iſt nicht ſo 


über den Augenbrauen ſieht jeder. Er trägt 
deshalb einen Schleier. Vom Weißen Nil 
wird gemeldet, daß die Truppen des Khalifen 
in großer Anzahl deſertiren. 

Auf den Philippinen gingen am 
Donnerſtag die amerikaniſchen Truppen fünf 
—— ͤ——— —‚mn . — — 

Man half der alten Dame in den 
Schlitten, dann ſprang Ella leichtfüßig hinter⸗ 
drein, indem ſie ſich nur wenig auf die 
Hand Frederigo's ſtützte. 

„Glück auf!“ rief ſie, indem ſie ſich wie 
eine zierliche Maus in die Pelze und Decken 
verkroch, „da bin ich! — Und jetzt kommen 
Sie, Herr Prado! Da, ſetzen Sie ſich! Wenn 
Sie recht, recht artig ſind, gebe ich Ihnen 
auch eine Pelzdecke. — Ja, ja, thun Sie 
nur nicht ſo! Es wird Sie ſchon frieren! 
Bis zur Feſtenburg müſſen wir über eine 
Stunde fahren. — Wo treffen wir denn die 
Schlitten? — Vor dem Thore am Zechen⸗ 
haus? — Es ſollen ja hundert Schlitten ſein.“ 

So plaudernd hatte ſie ſich, Tante Lore 
und auch Frederigo warm eingehüllt und 
ſaß jetzt wie ein munteres Vögelchen, mit 
erwartungsvollen Augen in die Ferne blickend, 
an der Seite Frederigo's. Das Antlitz des 
jungen Mannes hatte ſich aufgehellt. Wer 
hätte auch wohl dieſem kleinen, von fröhlicher 
Laune überſprudelnden Perſönchen gegenüber 
traurig bleiben können? Mit lautem, fröh⸗ 
lichem Zuruf trieb er die Roſſe an, der 
Kutſcher hinten auf der Pritſche knallte mit 
der Peitſche, daß es wie ein Piſtolenſchuß 
klang, und fort ſauſte der Schlitten durch die 
Straßen zum Thore hinaus nach dem Zechen⸗ 
haus, wo ſich eben der Zug in Bewegung 
ſetzte. Freudiges „Glückauf“ von einem 
Schlitten zum anderen, ſcherzhafte Zurufe, 
Lachen, Plaudern, Peitſchenknallen, Schnauben 
der Roſſe, Klirren und Klingen der Schellen⸗ 
geläute — dahin flogen die Schlitten, be⸗ 
gleitet von den Hurrahs und Huſſah der 
eine Zeit lang nebenhertrabenden Schuljugend. 
Die Fröhlichſte von allen war Ella. 


— Die „Deutſche Tagesztg.“ theilt mit, 
daß der Kaiſer lange Zeit feſt entſchloſſen 
geweſen ſei, die Reichstagsauflöſung herbei⸗ 
zuführen. Daß dieſer Entſchluß nicht durch⸗ 
geführt wurde, ſei in erſter Linie dem Rath 
des Königs von Sachſen zu verdanken. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin erſchien 
Freitag Vormittag in dem vom Verein 
„Frauenhilfe“ zum beſten ſeiner 14 Kranken⸗ 
pflege⸗Stationen in den Räumen des Miniſte⸗ 
riums der öffentlichen Arbeiten veranſtalteten 


Bazar. 

— Die ſchleſiſche Landwirthſchaftskammer 
beſchloß eine Proteſt⸗Reſolution gegen das 
Mittellandkanalprojekt. Auch der Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig, der Schwager 
des Kaiſers, ſchloß ſich der Reſolution an. 

— Der Staatsſekretär des Innern, Staats⸗ 
miniſter Graf von Poſadowsky, nahm an der 
geſtrigen Beiſetzung in Friedrichsruh namens 
des Reichskanzlers und des Bundesrathes, 
rege eg von Frege namens des Reichs⸗ 

tages theil. 2 

— Aus Friedrichsruh, 16. März, datiren 
die Kommanbieungen zum neugebildeten 
Admiralſtab der Marine. 

— Hi Kronenorden 3. Klaſſe hat der 
Verleger des Berl. „Lok.⸗ Anz.“, Auguſt 
Scherl, der auch die „Deutſche Feldpoſt“ 
herausgiebt, erhalten. 

— Im Reichstage iſt heute auf Einladung 
des „Bundes der Landwirthe“ eine Konferenz 
von Rübenbauern und Zuckerfabrikanten zu⸗ 
ſammengetreten. Es wurden in derſelben 
die Fragen der Herabſetzung der Zuckerſteuer 
und Vermehrung des Konſums erörtert. 

— Die Kanalvorlage iſt im Abgeord⸗ 
netenhauſe am Freitag Morgen zur Ver⸗ 
theilung gelangt. Dieſelbe umfaßt mit der 
Begründung 54 Druckſeiten und drei Ueber⸗ 
ſichtspläne über den Rhein⸗Elbe⸗Kanal und 
den Dortmund⸗Rheinkanal. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurden am Freitag Vormittag in 
Ausführung der Militärvorlage die Mehr⸗ 
koſten des Militäretats für das Jahr 1899 
eutſprechend den Abſtrichen des Reichstages 
bewilligt. Eine Diskuſſion fand nur ſtatt 
in Betreff der Wahl von Garniſonorten, 
ohne daß indeſſen an der Regierungsvorlage 
eine Aenderung gemacht wurde. 

— Die Reichstagskommiſſion für die 
Bankgeſetznovelle lehnte heute eine vom Abg. 
Dr. Heiligenſtadt beantragte Reſolution ab, 
wonach der Reichskanzler erſucht werden 
ſollte, das Direktorium der Reichsbank an⸗ 
zuweiſen, wenn und ſolange der Wechſel⸗ 
diskont 4 pCt. nicht überſteigt, in Erwägung 
zu ziehen, die Zinsentſchädigung für Lombard⸗ 
darlehen auf höchſtens ½ pCt. über den 
Bankdiskont feſtzuſetzen, vorausgeſetzt, daß 
die allgemeinen Verhältuiſſe der Bank es 
geſtatten. Die dritte Leſung der Vorlage 
beginnt am Montag. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion hat die 
Wahl des konſervativen Abgeordneten Firz⸗ 
laff (Köslin⸗Kolberg) beanſtandet. i 

— Die Kommiſſion für die lex Heinze 
ſtimmte am Freitag unter Ablehnung aller 
Abänderungsanträge dem § 181, der die 
Kuppelei bei Anwendung von hinterliſtigen 
————————————— em 

„Meinen Sie wirklich, daß Fräulein 
Fredda ſo raſch vergißt?“ 

„Nun ſicherlich, beſter Herr Prado. Mein 
Onkel macht ein großes Haus; es verkehren 
bei ihm viele intereſſante Künſtler, und 
Fredda iſt der Stern dieſer Kreiſe. Ich 

kenne auch ein kleines Herzensgeheimniß von 
ihr,“ ſetzte ſie ein wenig malitiös hinzu, 
„die Neigung zu einem jungen Schriftſteller 
— doch nein — ich darf nichts ausplaudern.“ 

Aufmerkſam beobachtete ſie ſein Antlitz, 
das ſich verdüſtert hatte. Ella's Worte be⸗ 
rührten ihn ſchmerzlich; aber mußte er ſie 
nicht für wahr halten, da Fredda bis jetzt noch 
nicht einmal auf ſeinen Brief geantwortet 
hatte? Und würde Ella, welche mit Fredda 
ſo innig befreundet ſchien, ohne Urſache in 
ſolcher Weiſe von ihrer Kouſine ſprechen? 
Das war nicht anzunehmen. Er ſeufzte 
leiſe und machte ſich mit den Zügeln zu 
ſchaffen, um ſeine ſchmerzliche Bewegung 
zu verbergen. 

„Ja, ja, Herr Prado,“ begann jetzt auch 
Tante Lore, ſcheinbar die Worte Ella's be⸗ 
ſtätigend, „Fredda iſt ein ſeltſames Mädchen. 
„Man wird nicht recht klug aus ihr, ſie iſt 
ſtill und verſchloſſen, aber im Grunde ihres 
Herzens ein gutes Kind. Längſt ſchon 
könnte ſie verheirathet ſein; aber an allen 
jungen Herren hat ſie etwas auszuſetzen. 
Ihr Papa hat ſich ſchon öfter darüber ge⸗ 
ärgert. Ich kenne ihren Papa nämlich ganz 
genau. Wie Sie wiſſen, bin ich die Konfine 
des Majors und feines Bruders ...“ 

„Ja, ja, Tante Lore. Das iſt eine alte 
Sache, das wiſſen wir,“ unterbrach Ella die 
Tante. Denn nichts konnte das lebhafte 
Mädchen ungeduldiger machen, als die langen 
Auseinanderſetzungen Tante Lores über die 
verſchiedenen Verwandtſchaften. 

5 Fortſetzung folgt.) 


Kuuſtgriffen oder bei vorliegendem Verwandt⸗ 
ſchafts⸗ oder Obhutsverhältniß mit Zucht⸗ 
hausſtrafe bedroht, in der Faſſung der 
Regierungsvorlage zu, ebenſo dem § 181a, 
der neu eingeführt werden ſoll und ſich gegen 
die Zuhälter richtet. 

— Bei den Stadtverordnetenwahlen in 
Rixdorf ſiegten am Dounerſtag die Grund⸗ 
beſitzerkandidaten in der zweiten Abtheilung 
mit überwältigender Majorität. Von den 
7505 eingeſchriebenen Wählern übten 3559 
ihr Wahlrecht aus. Die 16 Kompromiß⸗ 
kandidaten vereinigten auf ſich 3019 Stimmen, 
während 488 liberale und 52 ſozialdemo⸗ 
kratiſche Stimmen gezählt wurden. 

— Während der Beiſetzungsfeier des 
Fürſten Bismarck wurde das Friedrichsruher 
Poſtamt von einer Menge Perſonen belagert, 
die keinen anderen Wunſch hatten, als daß 
die von ihnen aufgelieferten Poſtkarten den 
Stempel mit der Zeitangabe der Beiſetzungs⸗ 
ſtunde erhielten. Ueber 20000 Poſtkarten ſind 
zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags einge⸗ 
liefert worden. Ein Händler aus Berlin, der 
eigens zu dieſem Zwecke erſchienen war, gab 
allein 6000 Stück an ſeine eigene Adreſſe 
auf. 

— Der ganze geplante Rhein⸗Elbe⸗Kaual 
ſoll einſchließlich der 102 Kilometer des Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanals, welche er in ſich aufnimmt, 
eine Länge von 466 Kilometern erhalten. Von 
dem 325 Kilometer langen Hauptkanal liegen 
61 Kilometer in der Provinz Weſtfalen, 146 
Kilometer in Hannover, 16 Kilometer in 
Heſſen⸗Naſſau, 61 Kilometer in Sachſen, 22 
Kilometer im Fürſtenthum Schaumburg⸗Lippe 
und 19 Kilometer im Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig. Von den 89 Kilometer laugen 
Zweigkanälen würden 3 Kilometer auf die 
Provinz Weſtfalen, 76 auf Hannover und 10 
auf Sachſen kommen. . 

— Die Nachricht, daß die Friedens⸗Zeit⸗ 
ſchrift Steads „War against war“ (Krieg dem 
Kriege) in Rußland verboten worden ſei, 
wird von der „Ruſſiſchen Telegraphen-Agen- 
tur“ als völlig unrichtig bezeichnet. Die 
Zeitung werde unbehindert verbreitet. 

— Im zweiten Berliner Wahlkreiſe iſt 

jetzt der Wahltermin für die Reichstagserſatz⸗ 
wahl endgiltig auf Dienjtag den 11. April 
feſtgeſetzt worden. 
Eine große rheiniſche Goethefeier in 
Düſſeldorf iſt für die 150. Wiederkehr des 
Geburtstages unſeres Dichterfürſten in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

— Die Trauerfeier, die der heutigen Bei⸗ 
ſetzung Ludwig Bamberger's vorausging, 
hatte die politiſchen Freunde und perſönlichen 
Verehrer des Entſchlafenen in großer Zahl 
nach dem Sterbehaus in der Margarethen⸗ 
ſtraße 18 geführt. Unter vielen anderen 
waren auch die Stadtverordneten Dr. Horwitz 
und Mommſen und die Herren Rickert und 
Eugen Richter zur Stelle. Prof. Mommſen 
hielt die Gedenkrede. Nachdem der Redner 
geendet hatte, ſang ein Quartett das Lied 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, dann 
wurde der Sarg auf den Leichenwagen ge⸗ 
hoben und nach dem Friedhof in der Schön⸗ 
hauſer Allee übergeführt. 

— Aus Anlaß der morgigen „Märzfeier“ 
haben die Sozialdemokraten zwölf große 
Volksverſammlungen in allen Wahlkreiſen 
einberufen, in denen die Ereigniſſe der März⸗ 
tage von 1848 geſchildert werden ſollen. 
Eine Verſammlung der Berliner Wnarchijten 
ſoll am 19. März, vormittags, ſtattfinden. 

Dresden, 17. März. Die ſtudirenden 
Kunſtakademiker veranſtalteten einen groß⸗ 
artigen Fackelzug zu Ehren Wallots. 


Ausland. 


Wien, 16. März. Der Gemeinderath 
nahm in der Spezialdebatte den auf den 
Gemeinderath bezüglichen Theil des neuen 
Gemeindeſtatuts an. Als der Vizebürger⸗ 
meiſter im Laufe der Sitzung dem Gemeinde⸗ 
rathe Förſter das Wort entzog, kam es zu 
ſtürmiſchen Szenen. Mehrere Mitglieder der 
Minorität bezeichneten das Vorgehen des 
Vizebürgermeiſters als eine Vergewaltigung. 
Im weiteren Verlaufe proteſtirten einige 
Mitglieder der Minorität gegen die Hand⸗ 
habung der Geſchäftsordnung durch den Vor⸗ 
ſitzenden, worauf die Minorität den Saal 
verließ, da ſie infolge dieſer Handhabung 
nicht in der Lage ſei, ihren Willen zur Gel⸗ 
tung zu bringen. 

Paris, 17. März. Das Zuchtpolizeigericht 
verhandelte heute bei geſchloſſenen Thüren 
über die Angelegenheit des früheren Leutnants 
Boiſſon, der in Reims wegen Spionage ver⸗ 
haftet war, und verurtheilte ihn zu 5 Jahren 
Gefängniß, 1000 Franks Geldſtrafe, 10 Jahren 
Ausweiſung aus dem Lande und Entziehung 
der bürgerlichen Rechte. Das Gericht ſprach 
das Bedauern darüber aus, daß das Geſetz 


nicht geſtatte, eine ſchwerere Strafe anzu⸗ H 


wenden. 

Paris, 17. März. Senator Krantz, der 
Generalkommiſſar für die Weltausſtellung 
vom Jahre 1878, iſt heute geſtorben. 


Stockholm, 17. März. Infolge Anregung 
des Profeſſors Nordenskjöld überwies der 
König dem Amanuenſis F. R. Martin 1500 
Kronen, um in Sibirien Andrée nachzuforſchen. 
Martin iſt bereits abgereiſt. 

Newyork, 17. März. Einem Telegramm 
aus Hot⸗Springs (Arkanſas) zufolge brach 
dort, veranlaßt durch Streitigkeiten bei der 
Wahl des Mayors, ein Aufruhr aus, bei 
welchem 5 Perſonen, darunter der Chef der 
ne und zwei Polizeibeamte, getödtet 
wurden. 


Provinzialnachrichten. 

r Culm, 17. März. (Stadtverordnetenſitzung.) 
Ju der heutigen Stadtverordnetenſitzung gedachte 
zunächſt der Vorſitzende Prof. Roenſpieß des verſtor⸗ 
benen Stadtverordneten Maurermeiſters Roß mit 
Worten der Anerkennung. Die Verſammlung ehrte 
das Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben 
von den Sitzen. Die Jahresrechnung wurde durch die 
Verſammlung genehmigt und dem Rendanten 
Häntſchke Decharge ertheilt. Der Elokationsetat 
wird in Einnahme auf 30 400 Mark feſtgeſetzt, der 
eine Ausgabe von 8400 Mark gegenüberſteht, ſo⸗ 


daß an die elokatiousberechtigten Bewohner Culms d 


22 000 Mark zur Vertheilung kommen. Auf An⸗ 
trag des Magiſtrats wurde die Errichtung einer 
neuen 12. Lehrerſtelle an der Elementar⸗Mädchen⸗ 
ſchule genehmigt; ein Klaſſenzimmer ſoll neu 
errichtet werden. Die Angelegenheit der Er⸗ 
richtung einer ſtädtiſchen Badeanſtalt konnte nicht 
definitiv erledigt werden, da die Kommiſſionen 
mit Sachverſtändigen die Beſichtigung des Terrains 
vornehmen ſollen, für welches die Weichſel und 
der am Damm belegene Bruch in Betracht kommt. 
In jedem Falle ſoll dem einſeitigen Wunſche und 
den Petitionen nachgegeben werden und eine 
ſtädtiſche Badeanſtalt, die bisher gänzlich fehlte, 
errichtet werden. Die Koſten ſind auf ca. 6000 
Mark veranſchlagt. 0 

r Eulm, 17. März. (Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums) hielt heute eine Hauptver⸗ 
jammlung ab, die der Vorſitzende Herr Oberlehrer 
Fabian mit dem Hinweis auf die ſtattgefundene 
Beiſetzung des Fürſten Bismarck eröffnete. Er ge⸗ 
dachte der Thätigkeit des eiſernen Kanzlers auf 
nationalem Gebiete und theilte mit, daß der Ver⸗ 
ein in ſeinen Beſtrebungen große Anerkennung 
gefunden und eine Mitgliederzahl von nahezu 200 
erreicht habe. Die Jahreseinnahme betrug 662,66 
Mark, die Ausgabe 200,90 Mk. Von dem Beſtand 
ſind außer dem der Hauptkaſſe überwieſenen Theile 
30 Mk. dem Pfarrer Gehrt⸗Kokotzko für deutſche 
Waiſen übermittelt. Zum Vorſitzenden wurde 
durch Zuruf wieder Herr Oberlehrer Fabian gewählt, 
desgl. auf Vorſchlag des Prof. Herrn Borowski 
auch die anderen Vorſtandsmitglieder. 

Elbing, 17. März. (Der konſervative Verein) 
hielt am Donnerſtag ſeine diesjährige General⸗ 
verſammlung im „Goldenen Löwen“ ab. Nach 
Verleſung des Jahresberichtes fand die Rechnungs⸗ 
legung der Kaſſenverwaltung ſtatt, welche entlaſtet 
wurde. Sodann wurde zur Wahl des Vorſtandes, 
der Kaſſenreviſoren und des Vergnügungsaus⸗ 
ſchuſſes für das neue Vereinsjahr geſchritten. Als 
Vorſitzender wurde Herr Rechtsanwalt Stroh, 
als deſſen Stellvertreter Herr Lehrer Papke 
wiedergewählt. Die Wahl der Vertrauensmänner 
wurde wegen vorgerückter Stunde auf die nächſte 
Verſammlung vertagt. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 891 Mitglieder in der Stadt und beſitzt 
fünf Zweigvereine auf dem Lande. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 19. März 1867, vor 
32 Jahren, ftarb als Profeſſor in Heidelberg 
Ludwig Häuſſer. Geboren am 26. Oktober 
1818 zu Kleeberg in 8 iſt er ſchon früh 
u einem Anhänger Deutſchlands geworden und 
at, wie irgend einer, bewieſen, daß er ſich als 
ſolcher fühle. Bleibende 


ſinnung bilden feine hiſtoriſchen Werke. Von 


außerordentlicher Wirkung war Häuſſers aus G 


tiefſtem Innern guellende Rede ſowohl in ſeiner 
akademiſchen Thätigkeit, als auf dem größeren 
politiſchen Schauplatz. Als Mitglied der ſog. 
gothaiſchen Partei hat er der nationalen Sache 
ſeine beſte Kraft gewidmet. 

Am 20. März 1770, vor 129 Jahren 
wurde zu Lauffen am Neckar der Dichter 
Friedrich Hölderlin geboren, der für das 
Hellenenthum ſchwärmende Verfaſſer des Brief⸗ 
Romans „Hyperion“ und vieler ſchwungvoller 
Gedichte in antiken Rhythmen, deſſen phantafie- 
reicher Geiſt, von ungeſtillter Sehnſucht nach un⸗ 
erreichbaren Zielen verzehrt, früh durch die Nacht 
des Wahnſinns umhüllt war, bis er im hohen 
Alter am 7. Juni 1843 in Tübingen von ſeinen 
Leiden erlöſt wurde. 


Thorn, 18. März 1899. 

— Der neugewählte Landes haupt⸗ 
mann unſerer Provinz), Landesrath 
Rudolf Hinze, iſt am 3. Januar 1852 zu Finkenſtein, 
Kreis Roſenberg, geboren und evangeliſcher Kon⸗ 
feifion. Er beſuchte ſpäter die Gymnaſien zu 
Culm und Elbing und beſtand in letzterer Stadt 
Oftern 1870 das Maturitätsexamen. Darauf 
ſtudirte Herr Hinze drei Jahre in Leipzig, Berlin 
und Halle. Im Juni 1873 beſtand er das erſte 
juriſtiſche Examen, diente ſodann als Einjährig⸗ 
Freiwilliger beim Ulanen⸗Regiment Graf Dohna 
(Oſtpr.) Nr. 8 und machte am 20. März 1878 
das Staatsexamen. In den nächſten Jahren war 
Herr H. alsdann in Konitz als Staatsauwaltſchafts⸗ 
gehilfe reſp als Staatsanwalt thätig. Dort wurde 
ihm im Oktober 1880 die Stelle eines beſoldeten 
Stadtraths in Danzig angetragen, die er 
nach ſeiner Wahl dazu am 1. Dezember 1880 an⸗ 
trat, nachdem er in Gnaden aus dem Staatsdienſte 
entlaſſen worden war. In dieſer Stellung ver⸗ 
blieb Herr H. bis zum 1. April 1889, an welchem 
Tage er nach vorhergegangener Wahl des Pro⸗ 
vingial-Landtages zum Landesrath bei der Pro⸗ 
vinzialverwaltung Weſtpreußen an Stelle des 
zum Oberbiirgermeijter von Kiel gewählten 
Landesrathes Fuß ſein neues Amt antrat. — 
Bis zum 1. ns 1881, dem Zeitpunkt des 
Uebertritts zur rovingialverwaltung, war Herr 
Mitglied des Bezirks⸗Verwaltungsgerichtes 


bezw. des ſpäteren Bezirksausſchuſſes zu — 2 B 
er 


Ferner war Herr H. bis jetzt in nebenamtl 
Stellung Syndikus der weſtpr Provinzialland⸗ 
ſchaftsdirektion. — In militäriſcher Beziehung iſt 


Herr H. Oberleutnant a. D. der Landwehr⸗ 


Kavallerie. Herr H. iſt verheirathet und Vater 
zweier Kinder. x 

— Berjonalien von der Steuer.) Der 
Grenzaufſeher Jahn in Thorn iſt vom 1. April 
ab als Grenzaufſeher für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt nach Neu⸗Zielun und Grenzaufſeher Schaack 
he in gleicher Eigenſchaft nach Thorn 

erſetzt. 

— (Gerjonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der Beſitzer Thober in Rogowko iſt 
als 3 für dieſe Gemeinde verpflichtet 
worden. 

— (Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums) Die Ortsgruppe Thorn des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums hält am nächſten 
Mittwoch, den 22. März, abends 8 Uhr im Fürſten⸗ 
zimmer des te eine Generalverſammlung 
ab. Außer der Neuwahl des Vorſtandes, dem 
Bericht des Kaſſenreviſors und Vereinsmit⸗ 
theilungen ſteht ein Vortrag des Herrn Lands 
richters Biſchoff über: „Preußen vor der Ankunft 
des Ordens“ auf der Tagesordnung. 

— (Der Lehrerveerin) hat heute Abend 
7 Uhr im kleinen Saale des Schützenhauſes eine 
eon in der Herr Kerber einen Vortrag halten 
wird. 

— Die Kapelle des Regiments von 
der Marwitz) konzertirt morgen Nachmittag 
im Ziegelei⸗Reſtaurant; das übliche Abend⸗Konzert 
er Kapelle im Artushof fällt morgen aus. 

— (Ein Streich⸗Konzert) giebt am Mitt⸗ 
woch den 22. März im Saale des Artushofes die 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176. 

— Schüsenbaustheater.) Die geſtrige 
Aufführung des LArronge'ſchen Luſtſpiels: „Der 
Kompagnon“ fand von dem ſchon etwas ſtärker 
als am erſten Abend vertreteuen Publikum eine 
ſehr beifällige Aufnahme. Die Darſteller der 
Hauptparthien wurden mehrfach durch lebhaften 
Applaus ausgezeichnet. — Das für heute Abend 
angekündigte Senſations ⸗Schauſpiel „Kapitän 
Dreyfus“ wird auch noch morgen, Sonntag, zur 
Aufführung gelangen, um weiteren Kreiſen Ge⸗ 
legenheit zu bieten, die Dreyfus⸗Angelegenheit auf 
der Bühne an ſich vorüberziehen zu laſſen. Die 
Ausſtattung zu der Aufführung ſoll aus Paris 
beſchafft worden ſein. — Morgen Nachmittag 
findet zu gang kleinen Preiſen eine Kinder⸗Vor⸗ 
ſtellung ſtatt. Görner's prächtiges Märchen⸗ 
ſpiel: „Die Zauberſchlöſſer“ geht in Szene. Eine 
Geſchenkvertheilung für die kleinen Beſucher iſt 
damit verbunden. — Am nächſten Montag kommt 


der Schwank von Blumenthal und Kadelburg: 
„Im weißen Röß'l“ zur einmaligen Aufführung. 
Das heitere Stück hat hier in Thorn bereits ein 
volles Haus geſehen, das ihm hoffentlich auch am 
Montag nicht fehlen wird. 

— Große Inſtrumental⸗ Konzerte) 


von dem Virtuoſen⸗Trio Kraſucki — 1 Dame, 2 
Herren — finden morgen, e des i und nächſten 
Montag abends im Saale des Viktoriagartens 
ſtatt. Vor Beginn des Konzerts, das auf eigen⸗ 
artig konſtruirten Muſikinſtrumenten ausgeführt 
wird, und während der Pauſen wird die Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments von Borcke muſiziren. 

— (Der Winter) macht ſich noch kurz vor 
der Zeit, die Frühlings Anfang bezeichnet, 
recht bemerkbar. Bei ſcharfem Winde und einer 
Temperatur von nur 3° Celſius ſtellte ſich heute 
Nachmittag um 3 Uhr dichter Schneeflockenwirbel 
ein. Der Schnee löſte ſich aber, zur Erde ge 
langt, ſchnell wieder auf. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuch e) herrſcht 
wieder ſtark in unſerem Kreiſe. Außer in denbereits 
gemeldeten Fällen iſt die Seuche neuerdings unter 
dem Rindvieh⸗, Schweine⸗ und Schafbeſtande des 
Gutes Browing, dem Rindviehbeſtande des Be⸗ 
fibers Zander in Lulfau, dem Rindviehbeſtande 
der Güter Lubianken, Sängerau und Papau feſt⸗ 

eſtellt worden; die geſetzlichen Sperrmaßregeln 

nd überall angeordnet. 
— Strafkammer.) In der 


Bork Ser eſtrigen Sitzun 
€ 


audgerichtsrat 
Herren 


Denkmäler ſeiner Ge⸗ 


Zur Verhandlun 
ſtanden fünf Sa hen an. Die erſtere betraf sen 
Fleiſchermeiſter Karl Geduhn von hier, der unter 
der Anklage der fahrläſſigen Körperverletzung 
ſtand. Auf der Fahrt nach dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe hierſelbſt paſſirte der Angeklagte 
am Abend des 14. Januar d. 38. mit feinem 
Fuhrwerke die Eliſabeth⸗ und die Katharinen⸗ 
ſtraße. In der Nähe des Gouvernementsgebäudes 
begegnete er der neunjährigen Friſeurtochter 
Bronislawa Makowski von hier, welche über die 
Straße laufen wollte. Bei dem ſchnellen Fahren 
des Geduhn — er ſoll im geſtreckten Galopp ge⸗ 
fahren ſein — gelang es dem Kinde nicht mehr. 
über die Straße zu kommen. Es wurde ag 
von der Deichiel des Fleiſcherwagens zur Erde 
geſtoßen. Dabei ſchlug die Bronislawa Makowski 
mit dem Kopfe auf einen Stein auf und zog 
dadurch eine nicht unerhebliche Verletzung zu. 
Auch wurde ſie von dem Pferde durch einen 
Fußtritt am Beine verletzt. G. ſoll dieſen Unfall 
durch ſein Verſchulden herbeigeführt haben, ins⸗ 
beſondere dadurch, daß er in ſo belebten Straßen 
zu schnell gefahren ijt, und daß er auch die 
nöthige Aufmerkſamkeit außer Augen th, zu der 
er als Führer eines Fuhrwerkes verpflichtet war. 
G. beſtreitet, im Galopp gefahren zu ſein, und 
bekannte ſich auch im übrigen nicht ſchuldig. Er 
behauptete, daß er dem Kinde recht, a genna 
zugerufen habe, aus dem Wege zu gehen, daß das 
Kind auf ſeinen Zuruf aher nicht geachtet habe; 
ihm ſei es nicht mehr möglich geweſen, die Pferde 
anzuhalten und den Unfall zu verhüten. Der 
Gerichtshof erachtete den Augeklagten durch die 
Beweisaufnahme doch der fahrläſſigen Körper⸗ 
verletzung für überführt und verurtheilte ihn 
einer Geldſtrafe von 150 Mark, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle zu 30 Tagen Gefänguiß. — Die 
Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen 
den Arbeiter Bruno Szezepanski in Mocker und 
betraf das Vergehen der gefährlichen Körper⸗ 
verletzung. 3 gerieth am 1. Februar 
1899 mit dem Arbeitsburſchen Johann Bauer aus 
Mocker vor der — des letzteren in einen 
Wortſtreit, der damit ſeinen Abſchluß fand, daß 
Szezepanski ſich auf Bauer ſtürzte, ihm mit einem 
ſcharfen Gegenitande, wahrſcheinlich einem Mefier, 
einen Hieb in das Geſicht 0 ihn de. Erſt 
den ſtieß und noch weiter mißh vette Mittel 


0 
für Bauer 
A 3 — un von Bauer ab. Ange⸗ 


n 
klagter en feiner Eutſchuldigung an, daß 
er von Bauer zuerſt angegriffen ſei und ſich nur 


Geſtern Abend 7%, Uhr 


bittend, tiefbetrübt an 


Die Beerdigung findet 


Heute früh 8 Uhr ſtarb 


Caroline Heidner, 


die 46 Jahre unſerer Familie 
eine treue unvergeßliche Stütze 
geweſen iſt. 
Thorn, 17. März 1899. 


Olga Hellwig. 


5 Die Beerdigung findet 
Montag den 20. März, nach⸗ 

mittags 4 Uhr von der m 
Leichenhalle des altſtädtiſchen 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Zu dem bevorſtehenden Um 
zugstermin bringen wir $ 15 der 
Bedingungen über Abgabe von 


lautet: 


„Wer ſein Lokal aufgiebt, in g 
dem bis dahin Gas gebrannt hat, | B. 
muß dies im Comtoir der Gas⸗ 


anſtalt ſchriftlich anzeigen, unter⸗ 
bleibt dieſe Meldung, ſo bleibt 
der Betreffende für die etwaigen 
Folgen dieſer Verſäumniß ver⸗ 
antwortlich. 


Wer dagegen eine, von einem]! 


audern benutzte Gasleitung über⸗ 
nimmt, hat ſich vor der Ueber⸗ 
nahme die Ueberzeugung au bere 
ſchaffen, ob die Koſten 

fr die Gaseinrichtung, wie auch 
ür das bis dahin verbrannte 
Gas und die Miethe f 


falls er für die etwaigen 
als Schuldner haftet. 
Thorn den 16. März 1899. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die eleftriichen Feuermelder 
werden am Dienſtag den 21. d. 
Mts., nachmittags 3 Uhr probes 
weiſe angeſchlagen werden. Um 
Irrthümern vorzubeugen, wird 
dieſes hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
Thorn den 17. März 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Durch den vom 1. April d. 33. ab 
giltigen Nachtrag 1 zum Deutſchen 
Eiſenbahn⸗Gütertarif, Theil I, wird 
neben einzelnen anderen Tarifermäßi⸗ 
gungen und Erleichterungen auch die 
allgemeine Detarifirung ſämmtlicher 
Futtermittel zur Durchführung gebracht. 

Durch die Verſetzung dieſer bisher 
dem Spezialtarif II angehörenden 
Artikel in den Spezialtarif III werden 
gegenüber den bisher zu entrichtenden 
Frachten durchweg erhebliche Erſparniſſe 
erzielt. 
Dieſelben betragen beiſpielsweiſe für 
eine Wagenladung von 10000 kg. auf 
eine Bezugsentfernung 


eſte 


— 
Bromberg den 16. Mics 1899. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Dienſtag den 21. d. Mts., : 


vormittags 10 Uhr, 
werden wir vor der Pfand⸗ 


kammer des hieſigen königlichen 


Landgerichts 


1 Schreibtiſch, 2 Sophas, 


2 Seſſel, 1 großen Spiegel, 


1 Teppich, 1 Vertikow, 5 


. 1 Wäſcheſpind, 
1 Regulator u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
_Nitz, Parduhn, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Spurlos 
berſchwunden 


ſind Rheumatismus und Aſthma bei 
meinem Vater, welcher viele Jahre 
daran litt, durch ein vorzügliches 
Mittel (Ol, eucalypti glob) und loſſe 
ich den leidenden Mitmenſchen Aus⸗ 
kunft gegen 10 Pf.⸗ Briefmarke gue 
kommen. 
Brunndöbra i. S. Nr. 256. 
0. echlhorn. 


* 


lieber Mann, unſer guter Vater, der Beſitzer 
2 ee 
e 
Elias Kriiger 
im 61. Lebensjahre. Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid 


Schönwalde den 18. März 1899 
Elisabeth Krüger 


nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Gas in Erinnerung; derſelbe] , 


owohl ]“ 


ür den] 
Gasmeſſer bezahlt find, widrigen- | ME 


eilige Berleigerung. | Hote 


ftarb am Herzſchlage mein 


nebſt Kindern. 
Dienſtag den 21. d. Mts. 


Zum 


elie! 


einzelne 


Gardinen⸗ 


Fenster! 


ienſtag den 
vormittags 9 Uhr, 


+ 


x werde ich im Laden des Frl. A. Sachs 


neben dem Kaufmann E. Schumann 


lam Altſtädt. Markt hierſelbſt: 


Kurzwaaren, Wolle, geſt. 
Schuhe, Träger, Filzſachen, 
gezeichnete Leinenſachen, 
Körbe, Kragen⸗ und Manz 
ſchettenkaſten, Uhrhalter ꝛc., 
ein Repoſitorium, Laden⸗ 
tiſch, Pult und Schrank 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Rock- und Taillenarheiterinen 


finden von ſofort Beſchäftigung bei 
Kawinska, Damenſchneiderin 
Marienſtraße 3, I. 


Zimmer zu vermiethen 
Leibitſcherſtraßſe 42. 


© 

Nachdem 

ſämmtliche Nen⸗ 
heiten 


in allen Arten Gardinen 


eingetroffen, habe ich ſämmtliche 


älteren Muster und Reste 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt By 


und werden dieſelben, nur 


ſo lange der Vorrath reicht, zu ganz beſonderen 
Ausnahmepreiſen ausverkauft. 


=, Neuheiten 4 


Rouleaurxſtoffen 


»in. allen Breiten. 46 


Einzelne 


Schießplatz. 
Heute Sonntag 
von 4 Uhr ab: 
Großes 


BB « 
Bockbierfest 


mit vielen Ueberraſchungen. 
Es werden 5 Preiſe ausgeſetzt, 
darunter 1 lebender Steinbock. 


Concert 


von der Kapelle 
Regiments Nr. 21. 


Anſtich von Bieren aus der 
Danziger Aktien⸗Bier⸗Brauerei 


Danzig. 
Es ladet ergebenſt ein 
Melcher. 


| frdf. renov. Wohn. 2 Zim., Küche, Bue 


Lenſterlſe 


verſucht, iſt von dem Wohlgeſchmack der mit Palmin bereiteten Speiſen überraſcht. Bratkartoffeln, 
Fleiſch, Fiſch in Palmin gebraten, ſind eine wirkliche Delikateſſe. Palmin iſt Pflanzenfett und koſtet 
65 Pfennig das Pfund, iſt daher das billigſte Speiſefett, dabei, weil abſolut frei von Fettſäuren, 


außerordentlich leicht verdaulich. Beſtes Speiſefett für Magenleidende. Machen S 


Verluch! Ueberall zu haben. 


ſowie alle anderen Sorten Weizenmehle in bekannter 


ie einen kleinen 


Generalvertreter Ernst Kluge, Danzig. Telephon Nr. 431. 
Zum bevorſtehenden Oſterfeſte 


ff. Kaiſerauszugmehl (Dianantnehl) 


Güle 


empfiehlt billigſt 
J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 


A. Finger, 
iaske bei Podgor 
"i noch ne — 
k 


briegel, Baumpfähle, 


RAR 


J. Sellner, 


Rüſtſtangen und HS Gerechten 96, W 


seldbahuichwellen. 

ENTER 
Einſegnungs⸗ 

Geſchenke 


in wunderſchönſter Auswahl 
cee billigen Preiſen 
ei 


Hugo Sieg 


Gerechteſtr. 16, 


Ein fait neues Fahrrad, 
feines, dauerhaftes Straßenrad, 
iſt umſtändehalber preiswerth zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Ueber die 


Acker ⸗ Verpachtung 


vom Grundſtück Mocker, Thorner⸗ 
ſtraße Nr. 59, früher den Schmidt- 
ſchen Erben gehörig, ertheilt jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft 
B. Schaale, 
Mocker, Amtsſtraße Nr. 3, I. 


Hallonwohnung, eo? 


\ Küche, vom 1. 
April zu vermiethen Breiteſtraße 32, 


ipfiehlt 
ſein großes, wohlausgeſtattetes 
Lager v 


Tupeten l. Borden 


in jeder Preislage, 


ſowie guttrocknender und ſtreich⸗ 


ertiger 


Oelfarben ꝛe. 


DDD 


Meine in gutem Gange befindliche 


2 
chmiede, 
Tuchmacherſtraße 1, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen und vom 1. Juli zu über⸗ 
nehmen. Auch iſt das 
Grundſtück 
zu verkaufen und ſogleich zu über⸗ 
nehmen. Emilie Biock, 
Schmiedemeiſterwittwe. 
Das Umſtellen zweier 


Ziegelſchuppen 
von der ſtädtiſchen Ziegelei nach 
meiner Ziegelei in Grembotſchin 
iſt an einen geeigneten 


Unternehmer 


Georg Wolff, Thorn, 
Altſtädt. Markt 8. 


ſofort zu vergeben. | 


Meyer’s 


Gonversations-Lexikon, 


neueſte Auflage, 14 Bände, vollſtändig 
ungebraucht, preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Thalſtraße 25, part. 


Sünmtliche Neparaturen 
an Fahrrädern 


werden ſachgemäß und billig ausge⸗ 
führt durch 


Görnemann, 


Büchſenmacher. 
Familienhaus am Culmerthor. 


astwirthe in Dörfern besuchen, 
können leicht verkäuflichen, sehr 
ins Geld gehenden Artikel mit- 
nehmen, für den 15 und 30% Pro- 
vision sofort nach Effektuirung der 
Waaren zahle. 

Spesenvorschüsse evtl. nicht aus- 
geschlossen. Offerten unter S. 717 
an Hasenstein & Vogler A. . 8 
Königsberg i. Pr. 


Malergehilfen, 


ſelbſtſtändige Deckenarbeiter, ſowie 

Anſtreicher und Lehrlinge ſtellt ein 
Steinbrecher, Malermeiſter, 

2 gut möbl. Zimm. m. Burſchengel. 
zu verm. Schloßſtraße 4, 1 Tr. 


Villa Clara, 


parterre 8 Zimmer, Badeſtube, Bue 
behör, großer Vorgarten; 1 Treppe 6 
Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtraße 78, part. 


0 v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 
2 Wohn. 1 gin, Alu. Zub od sprit 
zu verm. 


Heiligegeiſtſtraße 13. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


„Kaiſerhof“ 


des Infanterie⸗ 


Entre 


Wictoria-Garten. 
Sonntag den 19. und Montag den 20. März 1899 


Grosses Instrumental⸗Concert 


T 


IO 


1 Dame, 


der rühmlichſt bekannten Virtuoſen 


Krasucki “33 


2 Herren, 


auf ihren einzig in der Welt daſtehenden ſelbſterfundenen und konſtruirten 
Muſik⸗Inſtrumenten 
amerik. Banjo's-Concertinas 
(Schlag⸗ und Streich⸗Inſtrument). 


ECHO inne, 


Bambus-Glocken. 


Vor Beginn des Concerts und während der Pauſen Zwiſchenaktsmuſik der 
: Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 
Billet⸗Vorverkauf im Zigarren⸗Geſchäft von Herrn Gustav Adolf 
Schlee, Breiteſtraße: Reſervirter Platz 75 Pf., Saalplatz 50 Pf. 
Abendkaſſe: Reſerv. Platz 1 Mk., Saalplatz 60 Pf., Gallerie 40 Pf. 


Siegelei- Restaurant. 
Sonntag den 19. März 1899: 


Großes Streich⸗Concert 


Jon der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. Bom.) 


Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 


Anfang 4 Uhr. 


i Montag den 20. März er. 


werde ich im 


kleinen Saale des Schützeuhauſes 
. einen 


Vortrag 


halten über: 


unſerer Zeit“ 


init beſonderer Berückſichtigung 


eines vom Unterzeichneten beim 
Kaiſerl. Patentamt angemeldeten 
Luftſchiffes. 
Kaſſenöffnung 7½ Ihr. 
Anfang 8 Uhr. 

1 Mk., Schüler u. Militär 

niederen Grades 50 Pf. 

Berka-Auguſthof, 
Rittergutsbeſitzer. 


„Reichskrone“ 


Katharinenſtraße 7. 


a Sonntag den 19. d. Mts. 


Frei⸗Concert 


im neuen Saale, SE 


wozu ergebenſt einladet 
luge. 
Saal gut geheizt. 
Wiener Cafe, Mocker. 
Jeden Sonntag 


nachmittags von 4 Uhr Nb 
: Unterhaltungen 


im Saal 
mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


Entree 10 Pf. 


Schießplatz. 


Sonntag den 19. d. Mts., 
von abends 6 Uhr ab: 


Friſche Wurſt. 


Vormittags: 


Weilfleisch, 


wozu ergebenſt einlade. 


Ein vorzügl. Holzlagerplag 


kann von ſofort oder ſpäter, auch für 
längere Dauer, miethsweiſe über⸗ 
nommen werden. Offerten an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. unter F. E. 
ine kleine Wohnung zu vermiethen 
Gerberſtraße 11. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör und Veranda iſt 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu vermiethen. . Gasprowitz, 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3. 
| Wohun | 2 Bimmer mit heller 
Pohnung, Lache, 1 Laden mit 
2 Zimmern und Küche und 1 möbl. 
Zimmer, billig zu vermiethen. 
Handschuck, Gerechteſtr. 16, part. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, J. 


Weka dcr 2 Zimmer, Küche u. Zubeh., 
zu vermiethen Coppernikusſtr. 39. 


6 U 6 
Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 
Ein Parterre⸗Wohnung, von 2 

Zimmern nebſt Zubehör, iſt 
vom 1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen Gerſtenſtraße 14, 1. 


Schuldſchein! 


von A. Krajewski verloren 
gegangen. Derſelbe wird hier⸗ 
mit für ungiltig erklärt. 


Eintritt 25 Pf. 
Schützenhaus⸗Thealer. 
Sonnabend, 18. März 1899: 
Kapitain Dreyfuss. 


Sonntag, 19. März 1899, 


nachmittags 4 Uhr: 


die Luftſchifahtt in Lichte) Große Kindervorſſelung 


Die Zauberschlösser. 
kKleine Preiſe. Tag 
(bends 8 Uhr: 


Kapitain Dreyfuss. 


Montag, 20. März 1899: 


im weissen Röss’l. 


Luſtſpiel in 3 Akten 
von Blumenthal und Kadelburg, 


Schützenhaus. 


Dienſtag den 21. u. Mittwoch 
den 22. März 1899 
abends 8 Uhr: 


Robert Jehantes- 
Abend. 


Das Programm enthält die am 26. 
April 1898 vor Sr. Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Georg v. Preußen 
und die am 14. Januar d. Is. vor 
Seiner Mafeſtät dem Raifer ges 
haltenen Vorträge. 

Nummer. Billets a 1 Mk., Steh⸗ 
plätze à 75 Pf. find vorher in der 
Zigarrenhandl. des Herrn Duszynskl 
Nachflg. zu haben. Abendkaſſen⸗ 
preis 1.25 und 1 zk. Schüler 
50 Pf. — Programme im Billet 
vorverkauf und an der Abendkaſſe. 

Robert Johannes. 


Artushof. 
Sonntag den 19. März 
fällt das Concert im 
Artushof aus. 


Stadt- Theater Browberg. 
Nepertoir 
vom 19. bis 26. März 1899. 
Letzte Woche der Baiſon. 
Sonntag, 19. März nachm. 3¼ Uhr 
(zu kleinen Preiſen): Die Ehre. 
Abends 7 Uhr: Das fünfte Rad. 
— Drei Serer Syrudel, 
Montag, 20. März: Benefiz für 
Gustav Turrlan: Narziß. Schau 
ſpiel von Brachvogel. 

Dienftag, 21. März: Der Meier 
non Palmyra. 
Mittwoch, 22. März: Die Tochter 

der Hölle. Luſtſpiel v. R. Kueiſel. 
Donnerſtag, 23. März: Unter vier 
Augen. — Frühling im Winter. 
— Ein Ehrenhandel. — Die 


Zeche. a 
Freitag, 24. März: Die berühmte 
Fran. Luſtſpiel von Kadelburg u. 
Schönthan. 
Sonnabend, 25. März (letzte Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen): Narziß. 
Sountag, 26. März (lebte Vorſtellung) 
Zum erſten Male: Kraft. Schau⸗ 
ſpiel in 4 Akten von H. Türk. 
Kleine Wohnung zu vermiethen 
Strobandſtraße 20. 
Kannſt Deinen lieben Namen mir 
nicht nennen, 
So lebe wohl und dichte nur, bis 
wir uns näher kennen. 


* . 


Ein fait neuer Bier⸗ 
en, ein noch gut er⸗ 
haltener Brotwagen u. ein Milch⸗ 
wagen ſtehen billig zum Verkauf. 
Zu erfragen beim Schmiedemſtr. 
Fischer, Tuchmacherſtraße 16. 
Der Poſt⸗ und einem 
Theil der Stadtauflage liegt 
ein Proſpekt bezw. das Preisverzeich⸗ 
niß der Samenhandlung von B. Hoza- 
kowski in Thorn bei. 


Hierzu zwei Beilagen und 
illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 
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EE SS FETTE 


1. Beilage zu Nr. 67 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 16. März 1899. 


tobt IS Ich bin Bela on 19. Hebrtar 1896 
aben gegen 1 em eiß i8 zur Raine Donnerfta f ng Wi 2 N b d 8 
: rei grenze entgegengegangen, habe mich ganz friedli 9 früh zu Wien im Neubau de 
webe n liehe Die Debatte über dieſen Titel.] mit ihm unterhalten, und als wir 1 Bahnhofs beim Hauptzollamt der Stadtbahn 
Debattenlos genehmigt das Haus ſodaun die] Scheune waren, habe ich ihn erſchlagen. Ich in einem Magazin vier Arbeiter, von denen 
Etats der a dent pen e Wend 5 pethan,, went 5 wet fates drei bereits todt waren. Die Urſache der 
S ; riums, desStaatsax ; rales} wäh rängt und gedro ätte. ; +. 51 f 

a des Zivilkabinets, der Ober- | Praj.: Was ſagte die Frau, als Sie zurückkamen Vergiftung iſt bisher nicht bekannt. 


iſt ſo ausgezeichnet, daß der Präſident ſogar ſchon 


die Gedanken hört und dafür Ordnungsrufe er⸗ (Lergift et) aufgefunden wurden 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
247. Sitzung vom 17. März 1899, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, Schön⸗ 
Bebe Thielen, Dr. Boſſe, Frhr. von Hammerftein, 


rhr. von der Recke und zahlreiche Kommiſſare. 


Nachdem das Haus geſtern in einer Abend⸗ J . 2 5 Wau 1 — 

bung Die svelte Achtung des Ctats Beendet hatte, ß , . TS 

wurde bereits heute mit der Dritten Lejung be ſieds N Finanzminiſteriumg lag ein] daß ich den Mann hinter ihrer Scheune und nicht E 2 en = 

onnen. Haus und Tribünen waren nur ſchwach Bau e hen “oon Erffa vor, die erforder unterwegs todtgeſchlagen habe; ich hatte aber e = 
eſucht, da das Vebilriniß nach einer en dür ee Ar. Dienſteinkomnienverbeſſerungſ nicht eher den Muth dazu. Bräf.: Frau Kotzen. 8 8 SS ei 

Aerienpauſe allgemein erat ue 195 nach den für die Oberwachtmeiſter der Landgendarmerie in was ſagen Sie dazu? Frau Kotzan mit weiner⸗ ay |? a a 8 8 8 
8 enten ig ues zuzuschreiben daß die] den Etat, der Bebel t 12 5 Rn nae 1 5 ne ae 1 8 wat, der a st = — = = — 

fteit gi veſentlicher Debatte mit großer Mehrheit an- ligt. Erſt hat er feinen Vater, dann ſeinen SE = : 2 
a0 daß die Peer on, die in früheren len: Nachdem ein Vertagungsvorſchlag] Bruder beſchuldigt und jetzt beſchuldigt er mich; Se 8 5 733 or TI 1 888 
a Bon ee ra) nahm, nur fte des „Bräfibenten, um, 37, Nor Cass der 9 5 55 Der 1 kauen ar deena = A 1S | enn oe & 1885 

- arauf beſchränkte, dag | wurde in die Berathung des Eta er land- erſten Mann todtzuſchlagen. Kotzan ſagte ferner SB os = S 

er bg. Batter aa Wunſch dusſprach der] wirthſchaftlichen Verwaltung eingetreten. Aus] aus: Die Frau hat mich angeſtiftet, ihren erſten I 2, = = eo = 

andtag möge fortan früher einberufen werden. | Rückſicht auf die Geſchäftslage, und um die recht⸗ Mann zu erſchlagen. Nach der That freute ſich Base 1s & 3 8 58 2 
Der Beifall auf allen Seiten des Saufes seiate, ede 4 s ln age ble Brau, fiel gad Ms den Su 8 mig Sang 82 18718828 

5 einer zu ſpäten Einberufung zog Abg. v. Mendel⸗Steinfels auf allge-| Ich wollte mich alsdaun in mein Bett legen, ich = n 8 Se 
pee ee olle bine wird. meinen Wuuſch die Refolution zurück, die die] mußte mich aber zu ihr ius Bett legen. (Große] an 883 [= OAS A OSS 8 
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worden, der letztere habe ſich aber bisher noch nehmen. 
nicht zur Verfaſſerſchaft bekannt. Der Zweck des 
Zeugnißzwangsverfahrens ſei alſo noch nicht er⸗ 
reicht. Die Weigerung der Lehrlinge, den Ver⸗ 


von den Anhängern der Einrichtung einer ſtädtiſchen 
Sparkaſſe geltend gemacht, daß die Cin 
richtung eines derartigen Inſtituts von der 
hieſigen Bürgerſchaft gewiß mit Freuden begrüßt 
werden würde, wenn man auch im Laufe der Zeit 
von der alleinigen Verfolgung des urſprünglichen 
Zweckes der Sparkaſſen mehr und mehr abge⸗ 
kommen iſt. Sie dienten, als das Sparkaſſen⸗ 
weſen vor mehr als 60 Jahren zur Einführung 
gelangte, uur dazu, dem Minderbegüterten Gee 
legenheit zu geben, ſeine Erſparniſſe zinstragend 
anzulegen. Während der Zeit des Beſtehens der 
Einrichtung haben ſie jedoch an manchen Stellen 
eine Ausgeſtaltung erfahren, die ſowohl den 
Sparern, als auch dem ſtädtiſchen Gemeinweſen 
gleich vortheilhaft war, und zwar inſofern, als 
mit den Sparkaſſen gleichzeitig ein Schuldſchein⸗ 
und Wechſel⸗Inſtitut verbunden wurde. In 
einzelnen Fällen hat ſich, wie z. B. in Breslau, 
eine vollkommene ſtädtiſche Bank aus der Spar⸗ 
kaſſe entwickelt. Eine gleiche oder doch ähnliche 
Entwickelung dieſer Inſtitute iſt überall zu er⸗ 
warten, Von Seiten der Auſſichtsbehörden würde 
einer Erweiterung des Geſchäftsverkehrs der 
Sparkaſſen kein Hemmniß entgegengeſtellt werden, 
wie die neuerdings ergangene Verfügung wegen 
bürgſchaftsloſer Darlehen bis zu 3000 Mark dar⸗ 
gethan hat. An eine unumſchränkte Baukfähig⸗ 
keit der Sparkaſſe ſei freilich nicht zu denken, dem 
ſtehe ihr behördlicher Charakter entgegen, aber 
der Schuldſchein⸗, Wechſel⸗ und der Lombardver⸗ 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkteu⸗ 
Börſe 


von Freitag den 17. März 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ie an Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer Ao ies 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inland, 
hochbunt und weiß 766—788 Gr. 158 —162 Mk. 
inland. bunt 712—764 Gr. 145'/,—150 Mk. 
inland. roth 673—783 Gr. 135156 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
662—747 Gr. 128—130 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
116¼—127¼ Mk. ; 
Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 84 


ark. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 78-80 Mk., roth 
50-94 Mk 


Kle i et ber 50 Kilogr. Weizen 4,17%, Mk., Roggen 

Hogs under per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

endement 88° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,92 ½ —9,90 Mk. inkl. Sack bez. 


Skandinavier, Engländer, Amerikaner u. ſ. w.). Hamburg, 17. März. Rüböl ruhi 
ür billige Unterkunft und Ferienerholung wird loko 47. — Petroleum ruhig, Standard white lots 
orge getragen werden. Um nähere Auskunft 6,80. — Wetter: Schön. 


wende man ſich an die Adreſſe „Ferienkurſe. 
Yeidenstoffe 


Bevor Sie Soidenstoffe kaufen, bestellen 
Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Wa Collection d.Mechan.Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Ge 


BERLIN Leipzigor Str. 43 „ Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 18. März 1899. 

— Gerienkurſe.) Die Univerſität Greifs⸗ 
wald iſt mit ihren Ferienkurſen ſeit 1894 voraus⸗ 
gegangen in dem Streben der Hochſchulen, ſich an 
weitere Kreiſe der Gebildeten zu wenden. Die 
diesjährigen Kurſe (6. Jahrgang) finden vom 10. 
bis 28. Juli ſtatt. Die Fächer find folgende: 


ede ſei für ſie heiliger als für den Setzer, 
ei geradezu eine Verhöhnung der Richter. 


wollen. 

Abg. Critger (fr. Vp.) erwidert, er habe uur 
thatſächliche die beleuchtet, und niemand 
werde leugnen, daß die jungen Genoſſenſchaften 
mit den bewährten Schultze⸗Delitz'ſchen nicht nleich- | d 
werthig ſein können. : 

Abg. v. Erffa (konſ.) erwidert: Die Beſchuldi⸗ 
ungen Crügers, die Halle'ſche Kornhausgenoſſen. 
chaft habe Spekukationsgeſchäfte betrieben, ſei 
objektiv unwahr, und die Unwahrheit dieſer Be⸗ 

hauptung 105 läugſt nachgewieſen. Es jet ihm 
unverſtändlich, wie der Abg. Crüger jetzt noch 
behaupten könne, die Richtigkeit ſeiner Aus⸗ 
führungen ſei zugegeben. Er, Redner, habe 
lediglich zugegeben, daß Herr Criiger die Aus⸗ 
anden vielleicht im guten Glauben gemacht 


abe. 

Eine Reihe weiterer Etats wurde zum Theil 
debattelos, zum Theil ohne weſentliche Debatte 
erledigt, jo die der Domänen verwaltung, der 
deer und des Kronfideikommißfonds, der 
irekten und indirekten Steuern, der Lotteriever⸗ 
waltung, der Seehandlung, der Münzver⸗ 
waltung und auch der Eiſenbahnverwaltung. 

Eine längere, zum Theil eigenartig gefärbte 
Fe rief der Etat des Abgeordnetenhauſes 

ervor. ; 

Abg. Dr. Sattler (ul.) richtete an den 
Präſidenten das Erſuchen, die vorhandenen Bau⸗ 
mängel während der bevorſtehenden Osterferien 
zu beſeitigen, insbeſondere für beſſere Akuſtik 


mann König aus Berlin kam auf ſeinem Zwei⸗ 
rade n eines größeren Ausfluges durch 
au und wurde von der dortigen Polizei an⸗ 


r ein „Nummern⸗ 
an ihren 


frau eine größere Quantität Fiſche welche nicht Schieben in B D lei 

b N das richtige Maß (Länge) a „ e ni chie en in Bewegung. Da das Ge eiſe, das nach 
Teppich für das im Saale zu ſorgen, einen Polizeibeamten beschlagnahmt, = Einen ganz fell u eee er Saat oe 

ür das Seirainumer | onauichafren und intereſſanten Anblick bot heute Abend das Uf 
die a s in pete eben au Laffer. des hieſigen großen 1 er 
Gr i urg⸗Stirum (konſ.): Die] jem . i 
Qituitit fet gut. en alles bers Diejenigen, die Roe derben Ann rann n e „„ 

hören wollen, könnten alles verſtehen. Vor einem anzig, 17. Mär (Er etzen. Gbr 
Teppich im Sejeaimmer 3 oe aes und Mitgtiede,) Der hiefige rnennung zum Ehren: 
a är ünden, wenigſtens ſo . e 1 
Act alle Besucher des Leſezimmerg ſich "der Does des Vorſtandes beſchloſſen. den Herrn} die Wagen durch einen Prellbock, den fie fiber 


: Oberpräſidenten v. i ; 
ile entſchlagen, auf den Teppich zuin dankbarer Ane Gofler, Mitglied bes Vereins. 
ucken. 


en v erbcer. kann die Akuſtik im Base gun . und Induſtrie der Stadt | hätten herbeiführen können, iſt Anzeige wegen Gee 


Saale nicht inden, wenigſtens ver⸗ „16. : Ang ) ö 
ehe er die e out So 1 die Ehelente § Be (Der Mordprozeß) gegen die | ſchädigung geſtellt. — Die Gereralverfammlung 


Reimuugen über die Nothwendigkeit und Nütz⸗ 
1 Tyee dierpichs im Sara auseinander 
ar ht ae Eutſcheidung über die Teppich 
Beleuchtung A Was die Fahrſtühle und die 
werden. reife, fo werde Abhilfe geſchaffen 


„Abg. v. Ey nern (nl): um i ' 
- u (ul.): Um 

Zevich Volle Barität Gerauftetlen, copie. er 
einen Theil des Leſezimmers mit einem Teppich 
i belegen, einen anderen freizulafien, Graf 
imburg⸗Stirum könne ſich ja dann in den 
teppichloſen Theil ſetzen. Wenn Frhr. p. Heere⸗ 
Alan wohl tine Heh toe Beier finde, ſo 
ögen wohl politische Urſachen zu Grunde li 

(Sel erkeit.) Meven. 


Abg. v. Erffa (konſ.): Die Akuſtik im Saale! Und wenn er nicht ſtirbt, fo ſchlagen wir ihn 


Mannigfaltiges. 
(Selbſtmord.) In einem Anfalle 


Bekanntmachung. 


ür den Monat März haben wir nachſtehende Holzverkaufs⸗ 


termine anberaumt: 


1. Montag den 20. März cr. Vorm. 9½ Uhr in Barbarken. 


2. Mittwoch , 2 


„ Penſaul(Oberkrug). 


2. * ih] LI} 
Bum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung 
gelangen nachſtehende Holzſortimente; 


112 Stück Kiefern mit 50,05 Im. ay 
Jagen 70: ve Stück Kiefern⸗Bauholz mit 32,21 Fm. : 


A. Bau: und Nutzholz. 
1. 8 Jagen 48 und 49: 
. Olleck: 


Stangen J. und U. Kaffe. x 


1 „ Ritter mit 091 Fm. 
So . 
6 „ Pappeln, 900 „ 


20 ım, Erlen Nutzkloben. 


3. Guttau: Jagen 78: 
: „ 1008: 


50 Stück Kiefern 
438 


mit 


” ” „ a. 
„ Birken Bu, ‚50 
1 „ Weißbuchen „ 0,15 „ 
2 „ Weiden = 055 „ 
4, Steinort: Jagen 104a: 105 „ Kiefern 5 32,15 „ 
107a: 73 „ " 7 25,76 „ 


B. Brennholz. 
1. Barbarken: Jagen 48 u. 49: Pe 


1 
48a: 34 

= 26 
34 

46 


4 „ P 
„ 52 u. 53 (Durchforſtungen): 
Knüppelreiſig 0 
ca. 40 rm. Kiefern⸗Spaltknüppel 


2. Olleck: Jagen 70: 


* 10 
16 u. 831 45 „ 
107 


; 5 Gas 
3. Guttau: Jagen 83: 
b 


3 
5 
„ 10a: ca. 160 
5 
fg? 199 
55 | 


rm, Kiefern⸗Rundknüppel 


Stubben x 

Eichen⸗Rundknüppel (2 m Tang) 

Kiefern- loben 

„ Shpalttniizpel 

AundenZppel 
Stubben 
Reiſig 1. Kl. 

ca. 150 rm. 

(2 m lang). 


„ Stubben 

„ Reiſig J. Kl. 
Pappelu⸗ und Erlen⸗Kloben 
Kiefern⸗Spaltknüppel 


5 Stubben 
ca. 100 rm. Ruiippelreifig (2 m lang). 
167 rm. Kiefern⸗Stubben 


Reiſig 1. Kl. (Putzreiſig) 

Stubben : 

Reiſig 1, K. (Putzreiſig) 

Spaltknüppel 5 

Rundkuüppel (zur Hälfte 
m lang Pfahlholz) 


22 2 8 
2 2 228 


2 
> 86 (Durchforſtung) cq. 50 rm. Kiefern⸗Knüppel⸗ 


reiſi 


(Pfahlholz von 1,75 m Länge) 


ca. 50 rm, Kiefenn⸗Knüppelreiſig (Im lang) 
„ 10 Haufen Dachſtöcke. > 
4, Steinort: Jagen 106: 28 Kiefern »Btangenhaufen (grün von 
5—10 m Länge) 


35 rm 


Kiefern⸗Rundknüppel (1 m Lang) 


Jagen 125, 128, 103 u. 104: 37 trockene Stangenhaufen 


(3—6 m lang) 


— 117 u. 107: ir rm Kiefern⸗Stubben 
Es wird noch bemerkt, daß bei beiden Terminen mit dem Ver⸗ 


kauf des Bauholzes begonnen wird. Auf Wunf 


Bauholz auch in größeren Loſen 
Thorn den 13. März 1899 


Bekanntmachung. 

In dem ehemaligen Gutshauſe zu 
Weißhof ſoll der ſüdliche Flügel, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern mit Durch- 
gang nach dem Garten zum Sommer⸗ 
aufenthalt vermiethet werden. 

Die Benutzung des Parkes und 
Gartens mit Ausſchluß der Obſt⸗ 
nutzung ſoll dem Miether frei ſtehen. 

Die Ausſtattung der Räume mit 
Möbeln 2c. iſt allein Sache des 
Miethers. Eine Küche kann nicht 
zur freien Verfügung geſtellt werden, 
dagegen wird auf Verlangen der dort 
wohnhafte ſtädtiſche Hilfsförſter bereit 
ſein, einfache Verpflegung gegen vor⸗ 
her zu vereinbarende Entſchädigung 
zu gewähren. 

Die ee für den Sommer 
foll getrennt in 2 Zeithälften und 
zwar vom 15. April bis 30. Juni 
und vom 1. Juli bis 30. September 
1899 erfolgen, doch werden auch Ge⸗ 
bote für die ganze Zeit ſchon jetzt ent⸗ 
gegen genommen. 

Die ſpeziellen Bedingungen können 
im Bureau 1 eingefehen werden bezw. 
von demſelben gegen Erſtattung der 
Abſchreibegebühren von 40 Pf. be⸗ 
zogen werden. 5 

Verſchloſſene Angebote mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Sommer- 
wohnung“ wolle man bis Donners⸗ 
tag den 23. d. Mts., vormittags 
10 Uhr bei uns abgeben, zu welcher 
Zeit die Eröffnung und Feſtſtellung 
auf dem Oberförſter⸗Dienſtzimmer 
ſtattfindet. 

Thorn den 15. März 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Einſchulung 
der ſchulpflichtig werdenden 
Kinder zum Oſtertermin. 
Alle Eltern, Pfleger und Vormünder 
elo dit rae aber noch nicht einge» 
chulten Kinder erinnern wir daran, 
daß nach den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen zum bevorſtehenden 
Dſtertermin diejenigen Kinder als 
ſchulpflichtig zur Einſchulung gelangen 
müſſen, welche das 6. Lebensjahr 
vollendet haben oder doch bis zum 
30. Juni 1899 vollenden werden. 

Wir erſuchen demgemäß die Eltern, 
Pfleger und Vormünder ſolcher Kinder, 
die Einſchulung derſelben gleich nach 
Dftern und zwar in den Gemeinde⸗ 
ſchulen am 


Mina, 5. ri. $8, 


deranlaſſen zu wollen, weil jor 


zwangsweiſe Einſchulung erfolgen 
müßte. 


Thorn den 7. März 1899. 
Die Schuldeputation. 


Serrichnftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder» 
lichen Zubehör vom 1. April d. Js. 
u vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


ch wird ev. das 
zum Ausgebot gebracht werden. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das Reklamations⸗ und Zurück⸗ 
ſtellungsverfahren bezüglich der im 
Falle einer Mobilmachung unab- 
kömmlichen Reſerve- und Landwehr⸗ 
mannſchaften ꝛc. findet nicht am 15. 
April, ſondern am 23. März vor- 
mittags 9 Uhr ſtatt. 

Unſere Bekanntmachung vom 4. 
d. Mts. wird, wie vorſtehend, be⸗ 
richtigt. 

Thorn den 16. März 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Fiſchereinutzung in dem ſoge⸗ 
nannten todten Weichſelarme zwiſchen 
dem Wiuterhafen und dem Kanal, 
welcher von der Ulanenkaſerne nach 
der großen Weichſel führt, ſoll auf 3 
Jahre und zwar vom 1. April 1899 
bis dahin 1902 öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden und haben wir hierzu 
einen Termin auf Sonnabend den 
25. März vormittags 10 Uhr 
im Oberförſterzimmer des Rathhauſes 
auberaumt. 

Die Bedingungen können auch vor- 
her im Bureau I des Rathhauſes 
eingeſehen werden. 

Thorn den 11. März 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Hilfsförſterei Guttau (bisher 
vom Hilfsförſter v. Lojewski bewohnt) 
nebſt Garten und 1,766 ha (ca. 7 
Morgen) gutes Ackerland ſoll vom 1. 
April d. Is. ab auf 3 Jahre vere 
pachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Bietungs⸗ 
termin auf Mittwoch den 22. 
d. Mts. vormittags 9 Uhr an 
Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Verpachtungs⸗ 
bedingungen im Termin bekannt ge⸗ 


macht, aber auch vorher in unjerem | B 


Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) ein- 
geſehen bezw. von demſelben abſchrift⸗ 
lich bezogen werden können. 
Thorn den 11. März 1899. 

Der Magiſtrat. 


Hiermit die ergebene Anzeige, 


daß ich hierorts, 
Marienſtraße Ar. 3, I. Elage 


Atelier für Samenfühneiderei 


eröffnet hahe, und empfehle mich 
einem geneigten Wohlwollen. 
Damen, welche die Schneiderei 
erlernen wollen, 
nommen. Hochachtungspoll 
Anna Kawinska. 


Kanarienvögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
Breiteſtraße 87. 


werden ange⸗ 


Ze Ge Harıır ug 


G. Grundmann, 


oO 


Grosse Auswahl in Möbelstoffen und Plüschen. 


HODSSSSSS SSS SSSSSSSSSSOdioeeceeeecs 


8989888888988 tiber; 


** 


2 


Gardinenstangen 


Das Ausſtattungs⸗Magazin 


für 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 
K. Schall, 


Tapezierer, 


Schilertuße T HORN, egilerfraße, 


empfiehlt 


ſeine großen Vorräthe in allen Holzarten und neueſten 
Muſtern in geſchmackvoller Ausführung zu den an⸗ 
erkannt billigſten Preiſen. a 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Nenzeit entſprechenden Facous ſtehen ſtets fertig. 


Eigene Tapezierwerkifatt und Tiſchlerei im Hauſe. 8 


000000096896 


Crees 


Cocosläufer 


Linoleum 
in den besten Qualitäten 
besonders 
preiswerth. 


D. Braunstein 


Breitestrasse 14 Thorn Breitestrasse 14. 


Gegründet 1873. 


Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ſämmtliche 


Küchengeräthe fowie Emaille⸗Waaren 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in meinem Fach vor⸗ 


kommenden Dach⸗ und Klempner⸗Arbeiten, 


Ganalifationss, Gas um) Waſſerleitungs⸗Anlagen 
owie 
Lelephone, Haustelegraphen, Blitzableiter, Bndeeinrichtungen elt. 
Sämmtliche Reparaturen 


Verzinnung kupferner Geschirre. 


werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. 


Hochachtungsvoll 


Julius Rosenthal, Slenpnermeikter, 


Schuhmacherſtraße. 
Degen Abbruch des Hauſes 


' vollffändiger Ausverkauf | 


meines 


Glas, Porzellan und 
Haushaltungs⸗Artikeln 


geſammten Wanreilngerd 
Galanterie⸗Waaren, 


8 zu enorm billigen Preisen. : 


Max Cohn, 


Preussische Renton-Versicherungs-Anstalt 


Gegriindet 1838. 
Besondere Staatsaufsicht. 
Versicherung von sofort beginnend und aufgeschobene Renten 
mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Einkommens u. Alters- 
versorgung. Kapltalversicherung auf den Erlebensfall. 
Geschäftspläne und Auskunft bei: P. Pappe in Danzig, Anker- 
schmiedegasse 6 — Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


zu Berlin, 


Vermögen: 
108 Millionen Mark. 


Breiteſtraße 26 Thorn Breiteſtraßze 26. 25 


in Bromberg. 
An der mit dem hieſigen Seminar 
verbundenen Präparandenanſtalt findet 
die Aufnahme⸗Prüfung 


am 28. März er. 
früh ½ uhr 
— den 20. Februar 1899. 


Die Königliche 
Seminar⸗Direktion. 
Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Ciefbohrbrunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 


Wasserleitungen, 
Kanaliſationen 


; empfiehlt ſich 
Briefener Zementwaarkn⸗ . 
Kunfein⸗Jabrif 
Schröter & Co. 


ͤäài—́—́ĩh d 7 
Herren: Anzüge 
nach Maaß von 24 Mk. Hl ge Stoffe 
lieferung von 10 Mk. an, fertigt ſauber 
und gutſitzend 
F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtraße 23. 


aden u. Wohnung zum 1. Apri 
zu vermiethen Culmeritraze 15. 


„5 e 
1 Einsegnungs-  % Elnsegnungs- 


Anzüge Kleider 


2% in schwar; Raumgzarn 2 in ſchwarz m. elfenbein 8 
nach Maaß und fertig in ſehr großer Auswahl 


zu billigſten Preiſen. Be 


M. Suchowolski, & 


Seglerstrasse. 8 


zes 
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Die zur 


Alexander Smolinski cen Konkursmaſſe 


gehörenden Waaren, beſtehend in 
Herren⸗Stoffen, fertigen Anzügen, 
ſowie ein größerer Poſten 
Stoff-Reſſe ug 
müſſen bis zum 1. April geräumt ſein und werden 
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 
rierstrasse 28. 


Gebrüder Pichert, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 
Thorn, A Culmsee, 


Asphalt-, Dachpappen- und 
Holzzement-Fabrik, 

Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft, 
Verlegung von Stabfußboden, 

Mörtelwerk und Schieferschleiferei, 


Lager fümmtliher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 


Osterhasen 


3 in ſchönſter Ausführung aus Honigkuchen. Für 
» Kinder bedeutend bekömmlicher wie ſolche aus 
. 2 

Zucker, Marzipan 2c. 


Für Wiederverkäufer ein ſehr lohnender Artikel! 
empfiehlt die 


| Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn, 


oflieferaut Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Das solideste Calirrad ist 


„Wanderer“. 


Vorkaufsstelle: Walter Brust, Thorn, 


~ 


“+ 


Dran rene Bree! 


Hemdentuche ſehr billig 


E Jeder Gegenſtand = 
Be. Wis Bars 


empfiehlt fi 


E fü Füntlice Bedarfs-Artikel 


Nur gegen baar! 


Georg Guttfeld & Co., Thorn 


28 Altstädtischer Markt 28. 


EF 
Wir führen nur Waaren ſolcher Qualitäten, wofür wir die weitgehendſten Garantieen ubernehmen, und bieten in allen Artikeln, die wir führen, 


„die denkbar gröfste Auswahl“. Grundſaz unferes Geichäfts iſt und bleibt: 


———— 


£ 


SSS S 
os Großer, 


gegen baar. 


SCCTECEECEE EES EE SESCSECE CECE SESS CESS EEL EE RSS C ESE SEER EES, 
ſchneller Umſatz bei kleinem Nutzen und feiten Preiſen % 


—.. .. .. ͤ . —— 


Baumwollwaaren. 


; Meter 20 Pf. 
Bettzeuge waſchecht Meter von 14 Pf. an. 


Gating und Dimitis zu Neégligeés in allen Preislagen. 
Piqué⸗Parchent geblümt u. geſtreift in großer Auswahl. 
Schürzenſtoffe Meter von 27 Pf. an. 
Tiſchtücher in enorm großer Auswahl 

das Stück von 38 Pf. an. 


GR Meideritofie. “Sag 
Bokers zu Hauskleidern Meter 25 Pf. 
Loden, ſtarkfädige gute Qualität Meter von 43 Pf. an. 
Nouveautés in Cheviots, Beiges, Faconnes, Jaquards 

in jeder Preislage. 


Waſch⸗Stoffe. 


Chemiſe in großen Sortimenten das Meter 19 Pf. 
Cachem⸗Kattun, Köperſatin, Piqué, in enorm großer 
Auswahl zu den denkbar 1 1 


mr = Sonntag den 26. d. its. bleiben unfere Verkaufsräume geö öffnet, a 


~ beara 


Beſatzſtoffe neueſter Mode. 
Schwarze und farbige Plüſche Meter von 75 Pf. an. 
Schwarze und farbige Sammete Meter von 68 Pf. an. 
Schwarze und kouleurte Damaſſés, Moirés, Atlaſſe, 

Changeants, in großen Farben⸗Sortimenten. 


Große Auswahl in ſämmtlichen Kleidergalons, ſchwarz 
und kouleurt, unerreicht billig. 


Futterſtoffe 


für Schneider und Schneiderinnen zu Original⸗Preiſen. 


Kravatten 
als Spezialität der Firma. 

Weiße Kravatten das Stück von 3 Pf. an. 
Diplomaten in vielen Facons und Farbenſtellungen 
das Stück von 9 Pf. an. 

Regattes lange Fagons das Stück 28 Pf. 
In Kravatten bringen wir das neueſte und eleganteſte 
der Saiſon und unterhalten darin or rr OR 


Dberhemden u 


für Herren und Knaben aus reinleinenem Einſatz 
und guten Stoffen. 


Serpitenrs und Chemiſettes 
für Herren und Knaben, einfach bis zu elegant ge⸗ 
ſtickten Deſſins das Stück von 29 Pf. au. 
Manſchetten in allen Preislagen. 


Schürzen in großer Auswahl. 
Tändelſchürzen das Stück von 7 Pf. an. 
. hervorragende Leiſtung unſerer 

Firm das Stück von 58 Pf. an. 

Schwarze Sn, gemufterter Stoff und folide 

Spitze das Stück 48 Pf. 
Seidene Schürzen in großer Auswahl. 


Ein beſonders günſtiges Angebot machen wir in 


Emaillegeſchirr. 


Wir bringen alle Artikel in blau, weiß und marmorirt 
zu ER billigen Preijen. 


EN SR ED 


nee nhotopraphische Atelier f 


Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 


— Linen — 


ch zur Anfertigung jeder Art Au 
und künſtleriſcher Ausführung. ! aufnahmen in feluſter 


ii 2 eee es ode sae 


= Gustav A ckermann 223 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 


Zur diesjährigen Zauſaiſon 


halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


- So 1 Zu un 


bestes u. billigstes Wasch- u. Bleichmittel. 


Portland⸗Cement Dachpappen 
Gelsſchten Kalk Mslirplatten 
Stückkalk ur uud ‚‚ementfleen 
Gips Cheer 
Viehtröge ; < Klebemaſſe 
| A und Sewentraren Carbolinenm 
on- un ementkrippen 
Bora | | Chamottefteine * 
in 1 von Asphalt 1 


Mk. 1,20, 1,40, 1.50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 
pr. ay. Ko. rechtfertigen "danernd ihren Ruf als 
„erstklassiges Produkt‘. Unübertroffener 
Wohlgeschmack, vollentwickeltes Aroma, sowie] 
höchste Ergiebigkeit. 

Niederlagen in Thorn bel 


— Claass, Anders & Co. 


und alle ſonſtigen ae = 
. Bm, Sanmateriolien- ⸗Geſchäft. 


Blech ode 


erfunden 1 


„Triumph“, 


feinſte Süſßzrahm- Margarine, 
im 3 Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
fiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 


bro Pfd. 60 Pfg. bei größerer Abnahme Preisermäßigung, 


Scheri ngs Ju ab erlr att Carl Sakriss, Ggubuaderfirape 26. 
> & betreffend Ueterfafiing meiner oben empfohlenen Margarine, 
r n dun un in f Kräftigung für Kranke am pete und bewähren Atteſt, bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 
Mal 45 t elunfänden der een bei K are I i 70 00 a 155 5 aye bei va sin 4 8957 4272820 — ion 
alz⸗ i iB n af ung: E 
Extrakt mit Liſen e I 1 rt ar ern o's Die Butter 55 im, — frei von 
zor allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln ergleichen. 
Malye Extrakt mit Ka h alf z f 2 7 1 al 1. 5 einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
5 d erin 8 G 11 weſen lich b die mie li lüung 14 Ruben BL M. KS beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem 
u J g Tune bald 62252 “Bia 10, ® feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hieran 
Beta in faft — Uystheten und größere u.] und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige 5 — 
Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Haus beſtens 
gez. Dr. Kaysser, Gerichts ⸗ heiten, 


Nur in Original-Packeten mit dem Namen „Henkel“ und dem 
„Löwen‘ als Schutzmarke, 
Henkel & Cie., Düſſeldorf. 


empfohlen werden. 


mele pine 


Sanne und Holzhandlung 


in Mocker bei Zhorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


zur Lieferung von 


geſchnittenen Sanfhülgern, "Ranerlatien in allen Dimenfionen, 


fowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 


Rüſtern und Ellernholz 


Magdeburg - Zuckau. 


Sedeutendste Socomohilfabrik 
Oeutschlands. 


Locomobilen 


t ausziehbar. — 
von 4 bis 200 


sparsamste 
Setrichsmaschinen 


für Industrie er Sandwirthschaft, 
Oampfmaschinen, ausziehbare Réhren-Hampfkessel, | 
Genteifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
Prauſt b. Danzig. 


„wie besz 
8 Stumeckfubtäunf ke 


~~ Mietbenfehnigel — 


hat noch abzugeben mit 30 Pfg. pro Zentner ab hier 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 

des Waarenhauses für deutsche 
Beamte, 

Alleinige Erzeugung von Relief- 

photographien a Stumann) fiir 
Thorn, 


“oa 


Wir machen g evt» | Wi 
ſchaften Thorns und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß wir eine Ze 


Baldy um Plätt⸗Auſtal, 


owie 


Gardinenſpannerei 


eröffnet haben. Nene Wäſche, Kleider, 5 
Bluſen ꝛc. werden ſauber und billig! 
geplättet. Wir bitten die geehrten 


Herrſchaften unſer Unternehmen gütigft = 2 
zu unterſtützen. = Kinder- 
Hochachtungsvoll bes 


Geschw. Kremin, | 
Schiefer Thurm II, 125 
Thurmſtr. wae 


. 
B 


Für a 
Tarameterdroſchken⸗ 
unternehmen 


in größerer Provinzialſtadt wird ka⸗ 
pitalkräftiger Unternehmer gejucht. 


et 


— Mufterbetrieb Danzig anzufehen. — | es 

Konſens vorhanden. Gefällige Mner- | BE = 
bieten unter E. V. an die Gejchäfts- | Wi = 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. | Be } 


Verlangen Sie 


Prachtkatalog u. Vorzugspreise # 

meiner erstklassigen 
Fahrräder 

Theodor Gränitz, 

Düsseldorf. 

General-Vertreter % 

der Rhein. Masch.- u. 

Fahrradwerke, 


Schiffers &Stinshoff, G. m. h. H. 


5. 
eo” die besten unddabei ERW 
Ba die alerbilligsten sind. Ba 
Br ederverkäufer gesucht. 
O°" Haupt-Katalog gratis 0 AG 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes ; 
Special-Fahrrad-Versand-Hans, 


Neue und gebrauchte 


Billards, 
ſowie ſämmtliche Billard Artikel und | pe 
Erſatztheile zu haben bi te 

Handschuck, Gerechteſtr. 16. | % 


Größte Zeiftungsfühigkeit 
Neueste Facons. Bestes Material, 


Die Aniform-Mühen-Sabrik 
O. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, | 
cke = 


Ecke Mauerſtraße, 8 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 


und Beamteu⸗Effekten. 


A — 


Gummi- 
i Betteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 
Erich Füller Nachf. 


Breitestrasse 4. 


ur Saat: 
Sommer-Roggen, 
Johanni⸗Roggen, 
Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Rothe und Weißklee, 
Thymothee, 
Schwediſch Klee, 
Rüb⸗ u. Leinkuchen, a 
Weizen⸗ und Roggen⸗⸗ 
Futtermehl, 
Kainit, 
Thomasmehl, 
. 
uperphosphat 
offerirt biuigſt host 


H. Safſian. 


3 


Größtes Sorti 


2 BesteWaaren! 


| Alfred 


Abraham 


Thorn, 31 Breitestrasse 31. 


Te ame 
10 05 
Mr 


ſtark geſtrickt 
echiſchw. vd. b 


ment nur wirklich guter Waaren. 
Spezialitäten der Firma; "am 


für Alter von 1-2, 2-3, 3—4, 4-5, 5-7, 7-8, 8-9, 9-11, 11-13, 13-15 Jahren 
diamantſchwarz 5 f 


5. 3 d - 16.0. ¶ M Ay, 
15 20 25 30 35 © 45 50 5 60 Pf 
95 0 45 55 & 7 8 8 8 ME 


30 tichiw. od. braun 
Schickhardt'ſche Kinderſtrümpfe und Längen zu Original-Preiſen! 


bamen-Strümple 


Handschuhe 


Glacée-Handschuhe 


Sommer-Trikotagen 


Herren-Wäsche 
A fe Kravattenm, 2 stets Nauhelten in denkbar grisster Auswahl! TU 


Damen-Wäsche 
Schleier 


Mtr. v. 15 Pf. an, 
ſtets wechſelnde 
Neuheiten! 


Corsets 


| Sommer-Rocke 
ad Caschentticher 


Alle 


Schneiderei-Zuthaten 


und Kurzwaaren 


in bekannter Güte 


= billigst. & 


Baumwollene 


Strickgarne 


Echtſchwarz Paar 20-90 Pf., lederfarbig 40, 50, 70 Pf., 
ſchottiſch 60, 80, 95 Pf. a 
Echtſchwarz ſtark geſtrickte Qualitäten 35, 40 und 50 Pf., 
Fil d' Ecosse und ſeidene Damenſtrümpfe von 90 Pf. an. 


Beſte Macco⸗ und Reform⸗Qualität Paar 25—50 Pf. 
Schweiß⸗ und Ringel⸗Socken Paar 4, 10, 12, 15 Pf. : 
Herren⸗Socken ſchottiſch, echtſchwarz, lederbraun 2c. von 40 Pf. an. 


Damen⸗Handſchuhe v. 10 Pf. an. Kinder⸗Handſchuhe v. 8 Pf. an. 
Vorzügliche Knopf⸗Oualitäten für Damen 30, 40, 50, 75 Pf. 
Spezialmarken: Leinene Waſchhandſchuhe! 


in bekannt guten, ausgewählten Leder⸗Qualitäten für Damen und 
Herren, Paar Mk. 1.50, 1.75, 2.00, 2.50, Parthie⸗ Qualität 
Paar 95 Pf. 

Koufirmanden⸗Glacées von Mk. 1.25 an. 


Macco⸗ und Reform- Hemden, Hoſen und Jacken. Turn⸗ und 


Radfahrer⸗Artikel: Sport⸗Hemden, Sweaters, Radfahrer⸗ 
Strümpfe Paar Mk. 1.50. 


Leinene Herrenkragen und Manſchetten in modernſten Formen 
billigſt! Oberhemden. Neueſte Genres in weißen u. bunten 
Serviteurs, ſteif und weich! Chemiſettes, Hojenträger 2c. 


Damen⸗Hemden von 60 Pf. an bis zu eleganten Genres. 
Mädchen: u. Damen⸗Veinkleider mit Languetten oder Spitzen⸗Beſatz. 


2 _ und Jabots : 2 einfarbig und 
Schleifen «exe Lavalliers „ 8 , 


Tadelloſer Sitz, elegante Formen, beſte Stoffe! 

Damen⸗Corſets von 80 Pf. an bis zu eleganteſten Genres. — 
Büſtenhalter Mk. 3.25. 

Konfirmanden⸗Corſets von SO Pf. an. Kinder⸗Corſets von 40 Pf. an. 


Weiße Röcke in allen Preislagen mit eleganter Stickerei. 
Weiße Konfirmanden⸗Röcke von 1 Ml. an. 

Staubröcke in eleganten Genres von Mk. 1.45 an. 
Moirée⸗Röcke von Mk. 4.50 an. — Seidene Röcke! 


ücher. 
Konfirmanden ⸗Taſchentücher von 20 Pf. au. Hohlſaum⸗ und 
Spitzen⸗Tücher. 


Seidenſtoffe und Seidenbänder in reichſtem Farben⸗Sortiment. 
Breite ſchwarze Moirce⸗Schärpen, Meter von 85 Pf. an. 
Kleider⸗Schärpen, Saiſon⸗Neuheit! — von Mk. 1.90 an. 
Stickereiſtoffe und Spitzenſtoffe zu Träger⸗Einſätzen. 
Stickereien und Spitzen, Rüſchen und Rüſchenborten, Koufektions⸗ 
und Capes⸗Rüſchen. > 
Futterſtoffe: Rauſch⸗ und Moirse - Futter, Taillenſatin, Köper, 
Rock- und Glocken⸗Gaze, Leimleinen Meter 37 Pf., Wattir⸗ 
leinen Meter 45 Pf. ꝛc. 2c. 8 

Neueſter ſchottiſcher Rockvorſtoß, Meter 25 Pf. 

nn gute Qualität, Meter 7, 4 und 1 Pf., Vorwerk 


eter 9 Pf. = 
Schweißblätter von 5 Pf. an. Neuheit: Vorwerks waſſerdichte 


Schweißblütter. 
Taillenſtäbe, Knöpfe, Beſätze, Poſamenten, Nähſeide 2c, ꝛc. 


Nähgarne: Brook, Clarck, Ackermann, Göggingen. 


Schickhardt Doppelgarne, Lage 26 und 25 Pf., echt ſchwarz. 
Hauſchild Eſtremadura, Lage 26 und 23 Pf., echt ſchwarz. 
Neger- und Doppelgarne, Lage 20, 18 u. 14 Pf., echt ſchwarz. 
Vigogue in allen Melangen, Pfund 80 und 95 

Scht engliſche Vigogne (Hollins), Pfund 2,65 Mk. 
Unterrock⸗Baumwolle. — Baumwollene Beiſtrickgarne. 


* 


Grösste Leistungslählgkeit durch Einkaufs-Centralisation. 


Druck aud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Billigt, feste Preise IB 


as Ideal, ½ Dutzend 90 Pf., Leinen und Battiſt⸗ 


C. Plichta, art“ 14’ 
empfiehlt ſich den Damen zur 
Anfertigung von Damen- und 


Kinderkleidern 
im Preiſe v. 4 Mk., elegante 6—7 Mk. 
Für guten Sitz wird garantirt. 


Klabierſtimmer 
und Inſtrumentenmacher 
C. Weeck, 

E Mellenſtraße 60. 


> V. in C. „Das erhaltene Javol 
bat unſern vollſten Beifall gefunden 
und vortreffliche Dienſte geleiſtet. Wir 
haben faſt alle bekannten Kopfwäſſer 
und ſonſtige Präparate berſucht, doch 
BH} müſſen wir jagen, daß keins davon 
dem Javol an die Seite zu ſtellen iſt, 
und wünſchen wir demſelben aufrichtig 
die weiteſte Verbreitung. Wir haben 
das Javol bereits eindringlich in Bes 
kanntenkreiſen empfohlen und werden 
nicht anſtehen, dies auch weiter zu thun. 
> Aehnliche Zeugniſſe gehen faſt 
täglich ein. 

Ich unterlaſſe die Namennennung, 
weil es niemanden angenehm fein 
bann, öffentlich genaunt zu werden. 
ch erbringe aber nöthigenfalls die 

amtliche Beſcheinigung eines Königl. 
Notars für wortgetreue Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Originalberichten. 

Preis per Flaſche für langen Ge⸗ 
brauch ausdauernd Mk. 2.—. Zu 
S| haben in allen feinen Parfümerien, 
Drogerien, auch in den Apotheken. 

: In Thorn zu haben: 
Anders & Co., a are 
Anton Koszwara, Drogenhandlung. 


TMahagoni-tleideripind, 
1 Tisch, 1 Nähmaſchine, fowie 1 aus⸗ 
geſtopfter Habicht, ausgebreitet 1 m 
breit, zu verkaufen 
Baderſtraße 2. 2 Treppen. 


Eine noch gute erhaltene 


Leilſpindeldrehbank 


l wird zu kaufen geſucht. 
Walter Brust. 
2 guiipred). gritre Papageie 
zu Naser G, gritte ® e un 
} gegenüber der Ulanenkaſerne. 


ff. Prinz sche Kronen-, 
Sehlosskäse, Gambert und 
Gervais, sowie 
Elbinger Molkenbrétchen 
und Milchcakes 


empfiehlt J. Stoller, Schillerſtraße. 


Conserv. Matjesheringe 
Sa | empfiehlt A. Kirmes, 
| $990 00000600000000000 


Suuerkahl, 
Saure Gurken, Senfgurken, 
Pfeffergurken 


und 


Preißelbeeren 


(alles fel b ft eingemacht), 
empfiehlt 


A. Rutkiewicz, 
Schuh macherſtraße 27. 


Bruteier 


von meinen hochfeinen Zuchtſtämmen gee 
ſperbert Plymouth⸗Rocks und Golde 
Bantoms à Dtzd. 3 Mk. m. Verpackung 
; giebt ab 
Lehrer Grams-Schönfee 
bei Schöneich, Weſtpreußen. 
Mitglied des Klubs deutſcher 
Geflügelzüchter und Lieferant der Lande 
wirthſchaftskammer. 
Nur für Kenner! 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 „ a 
Ausserdem empfehle loh p. Pfd. 
Gängedaunen halbweiss M. 3.50 
er weiss „ 4.23 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. F 
Rudolf Miller, 


Stolp in Pommern, 


99999 99O9OO99090000000 
9009095 99059090900690000 


- 
q 


— — 


Stations ⸗Vorſteher 2. 


2. Beilage zu Nr. 67 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 16. März 1699. 


Lokalachrichten. 
Thorn, 18. März 1899. 
— ( Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Ernannt: Regierungsbaumeiſter Kuntze in Danzig 
zum Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor unter Verleihung 
der Stelle des Vorſtandes der Maſchinen⸗Inſpektion 
in Dirſchau. Rangirmeiſter⸗Diätar Grochowski 
in Dirſchau zum Rangirmeiſter. Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn ⸗Bauinſpektor Weinnoldt, Borſtand der 
Maſchinen⸗Inſpektion in Dirſchau nach Leipzig 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der 
dortigen Maſchinen⸗Inſpektion, Regierungsbau⸗ 
ether Faas a 1 hath direktion, 
er ' 
Weiterbeſchäftigung bei ae Summert- von 


Marienwerder nach Danzig als Stations-Cin- 


nehmer, Stations⸗Einnehmer Makowski von Dt. 


tolp, die Stations⸗Verwalter Herr⸗ 

2 Yin Simonsborf nach Neuteich, Sedel⸗ 
maher von Kornatowo nach Graudenz und Zybell 
von Zollbrück nach Marienwerder, die Statious⸗ 
Aſſiſtenten Baginski von Graudenz nach Dirſchau 
ur Verwaltung der Stationskaſſe, Fritſche von 

Enstowik nach Karthaus als Statiousverwalter, 
Littkowski von Hohenſtein Weſtpr. nach Altfelde 
als Stationsverwalter, Joſt von Brieſen nach 
Lautenburg als Stationeverwalter, Schablinski 


von Neuſtadt Weſtpr. nach Bublitz als Stations- 


: + Staegemann von Jablonowo nach 
7 als Stationsverwafter und Wollen⸗ 
Schläger von Nenſtettin nach Zollbrück als 
Stationsverwalter, die Stations⸗Diätare Bröge 
von Dt. Eylau nach Brieſen, Kracht von Prauſt 
nach Jablonowo, Preuß von Dt. Eylau nach 


Simonsdorf und Rautenberg von Hohenſtein 
Weſtpr 0 
2. Klaſſe Guttsmann von Dirſchau nach Czersk 


nach Prauſt, Materialien⸗ Verwalter 
Ba Verwaltung der dortigen Bahümeiſterei, die 

ahnmeiſter Behrens von Culmſee nach Thorn, 
Schmauch von Schlochau, die Lademeiſter Laskowski 
von Elbing nach Konitz und Schultz von Konitz 
nach Elbing. : ; 

— (Perſonalien.) Dem Landgerichtsrath 
Bernard in Danzig iſt die nachgeſuchte Enutlaſſung 
aus dem Zuftizdienfte mit Penſion ertheilt worden. 


Der Prediger Naunin in Dt. Eylau iſt in die 
zweite ee Pfarrſtelle daſelbſt berufen. 

Der Militäranwärter, diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe Georg Neumann bei dem Amts⸗ 
gericht in Allenſtein ift unter Uebernahme in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts⸗ 
gericht in Marienburg ernannt worden. 

— (Perſonalien) Es iſt befördert worden 
zum ordentlichen Seminarlehrer am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Graudenz der bisherige Seminarhilfs⸗ 
lehrer Blazejewski daſelbſt. 3 
(Die diesjährige Frühjahrsprü⸗ 
fung der Einjährig⸗ Freiwilligen) 
findet bei der Regierung in Marienwerder am 
20. und 21. März ſtatt. 

— (Ganz neu iſt nach dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch) der Begriff der elter⸗ 
lichen Gewalt der Mutter, die neben der des 
Vaters hergeht; ſie hat zur Folge, daß Vormünder 
für eheliche Kinder, deren Mutter am Leben iſt, 
nach dem Ableben des Vaters nicht beſtellt werden. 
Die Mutter leitet daun allein die Erziehung und 
verwaltet das Vermögen der Kinder. In be⸗ 
ſonderen Fällen, namentlich auf Wunſch der 
Mutter, iſt die gerichtliche Stellung eines Bei⸗ 
ſtandes zuläſſig, ebeuſo bei Vernachläſſigung der 
Erziehung. Die elterliche Gewalt der Mutter 
ruht, wenn letztere minderjährig iſt; ſie erliſcht 
bei Eingehen einer neuen Ehe. Das Kind der 
unehelichen Mutter muß nach wie vor einen Vor⸗ 
mund erhalten. Die Vormundſchaft des Groß⸗ 
vaters fällt künftig weg. 

— Ein lenkbares Luftſchiff), deſſen 
weſentliche Neuerung in der eigenartigen Rone 
ſtruktion beziehungsweiſe Anordnung der inneren 
Einrichtung liegt, iſt von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Georg Berka⸗Auguſthof bei Mentguth in Oſtpreußen 
erfunden worden. Die Erfindung iſt beim Patent⸗ 


amt angemeldet, eine Skizze iſt auch dem Kriegs⸗ 


miniſterium eingereicht worden. 

— (Die Stelle eines Geiftlimen) an 
der reformirten Gemeinde zu Thorn iſt zu be⸗ 
ſetzen. Das Stelleneinkommen beträgt 1800 Mk., 
und regelt ſich das Gehalt, abgeſehen von einer 


dazukommenden Miethsentſchädigung im Betra 
von 600 Mark nach Maßgabe der in dem Geies, 
betreffend das Dienſteinkommen der Geiftlichen 


vom 2. Juli v. 32., für Pfarrſtellen der 1. Klaſſe 
ausgeſprochenen Grundſätze. Die Gemeinde zählt 


ca. 150 Seelen. Bewerbungen ſind an den Ge⸗ 
meindekirchenrath, zu Händen des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herrn Fabrikbeſitzer Born⸗Mocker⸗ 
Thorn, zu richten. 


— (Symphoniekonzert.) Das Symphonie⸗ 8 


konzert, welches am geſtrigen Abende die Kapelle 
des 21. Infanterie⸗Regimeuts unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn. Stabshoboiſten Böhme 
gab, war leider nur ſpärlich beſucht; angeſichts 
der aufgewendeten Mühe und der im ganzen 
recht erfolgreichen Durchführung des Programms 
iſt das zu bedauern. Die erſchienenen Hörer 
ſpendeten dem Dirigenten, der mit ſympathiſcher 
Ruhe das Orcheſter leitete, regen Beifall. Als Haupt⸗ 
werk des Abends war eine wenig bekannte Kompo⸗ 
ſition gewählt, eine „Preisſymphonie“ in F-dur 
von R. Wuerſt, die ſich einer exakten Wiedergabe 
und guten Aufnahme erfreute. Ohne nach der 
inhaltlichen Seite mehr, als ein Werk zweiten 
Ranges zu ſein, zeigte die Symphonie doch einen 
annehmbaren Ideengehalt und ein zuweilen be⸗ 
deutendes Geſchick in der Form. Der erſte Satz 
(Allegro con moto) ſpinnt ein kurzes Thema in 
den verſchiedenſten Wendungen und Nuancen aus; 
ihm folgen ein hübſches Adagio und ein eigen⸗ 
artiges Scherzo. Am bedeutendſten iſt jedoch das 
Finale (Allegro animato vivace), ſchwungvoll und 
ſtark accentuirt. Den Schwierigkeiten der Wieder⸗ 
gabe wurde das Orcheſter — wenn man von 
wiederholter Unſicherheit der Holzbläſer und 
Hörner, ſowie der zu geringen Tonſtärke der Celli 
abſieht — gerecht; beſonders der Schlußſatz wurde 
mit großerrhythmiſcher Präziſion und temperament⸗ 
voller Auffaſſung vorgetragen. Das gleiche gilt 
von der Ausführung der vorangegangenen 
„Schottiſchen Ouverture“ von Niels Gade, die ein 
echtes Erzeugniß nordiſcher Romantik iſt und in 
der Verwerthung des ſchottiſch⸗keltiſchen Kolorits 
an ein größeres Werk, Mendelsſohns erſte 


Theil des Programms war ausſchließlich Werke 
leichten Genres gewidmet, die tadellos geſpiel 
wurden. Das Streichquintett des Orcheſters 
brachte zwei recht harmloſe Sächelchen zu Gehör: 
„Souvenir du bal“ von Benger, (con sordino geſpielt) 
und „The Serenaders“ von Langey, ein Piszicato⸗ 
Kunſtſtückchen. Bedeutender und zum Theil auch 
origineller waren die zum € luß aus der 
Orcheſterſuite „Coppelia“ von Delibes wieder⸗ 
gegebenen fünf Nummern, die dem Charakter der 
alletmuſik entſprachen; es ſeien daraus beſon⸗ 
ders die, Slaviſche Volksmelodie mit Variationen“ 
und ein ſeuriger „Czardas“ erwähnt. J. 
— (Die Thorner Liedertafel) hat 
beſchloſſen, an dem am 17. und 18. Juni in Merwe 
ſtattfindenden Sängerfeſt theilzunehmen. 


— —— ————— —à— 
— Erledigte Stellen für Militar 
anwärter.) Danzig, Amtsgericht, Kanzlei⸗ 
gehilfe, 5 bis 10 Pf. für die Seite des gelieferten 
Schreibwerks, je nach Leiſtungen und Dauer der 
Beſchäftigung. Mewe, Magiſtrat, 2 Nachtwächter, 
je 315 Mk. einſchließlich 45 Mk. Miethe. Sand⸗ 
hof, Bezirksamt Sandhof zu Hoppenbruch, Polizei⸗ 
Sicherheitsbeamter, 750 Mk., freie Wohnung und 
Gartenland. 
Verantwortlich für den Inhalt: 


Heinrich Wartmann in Thorn 


- 6 Meter Frühjahr u. Sommer- 
6 Meter soliden Araba > Nouveauté zum 
Kleid fiir Mk. 2,70. 
m Nneueste Bingänge für die Frithjahr--und 
allergrösst. Auswahl versend. in einzeln. 
Muster Versandthaus. 


6 Meter soliden Mestor-Zephir zum Kleid 
fo für Mk. 7,50 
für Kleid für Mk. 1.80. 
6 Meter soliden Dollar - Carreaux zum 
5 Mk 6 Meter extra prima Loden zum Kleid 
I, 0 Bil. für Mk, 8, 9 0. 
zu 
1 ommer- Saison. 8 
ganzen Kleid, Modernste Kleider- und Blousenstoffe in 
ae Metern, bei Aufträgen v. 20 Mk. an franko, 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
aus Ben Modernste Herrenstoffe zum ganzen Anzug für 
franko in’s Haus. Mk. 3,60. 


lot-Stoff 
Modebilder gratis? Modernste Cheviot 1 ganzen Anzug für 


D 


(oſchottiſche“) Symphonie erinnert. — Der zweite m rs 


200. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


3. e. Diehung am 17. März 1899 (Vor m.). 
Nur ae über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


103 254 335 479 584 (200) 631 700 854 1053 94 115 
444 73 571 (41 (200) 61 88 890 912 36 46 2020 61 
178 (200) 322 437 553 831 59 3039 87 170 474 534 46 
669 967 4024 37 113 245 304 9 14 23 49 5383 90 473 
99 675.817 35 85 916 34-64 6044 111 22 612 (200) 
59 706 914 7225 79 90 91 352 418 96 602 727.29 84 

878 99 978 8027 101 41 80: 203 322 455 632 70 
718 52 55 59 911 9010 64 79 106 59 212 30 66 629 


123-927 


10129..298. 333 438 512: 75 619 41 706 25 (200) 47 
946 11022 211 17 304 54 501 41 631 725 905 26 
12131 268 747 856 13050 60 215 630 34 703 805 
56 972 1411180 592 842 978 15010 166 74 93 215 
456 78 654 930 16093 213 444 633 17026 56, (200) 
603 619 52 818 933 50 18354 76 415 515 (300) 65 63 
491 752 97 823 914 65 77 19114 235 322 48 531 837 980 

20073 774 950 98 21286 315 599 621 788 811 960 
22017 285 719 821 975 23002 34 88 96 100 80 419 
29 575 663 714 21 62 (200) 24013 18 73 80 105 388 
627 708 19 31 36 77 801 (200) 25078 201 308 39 720 
26274 80 96 611 16 863 924 84 27034 81 260 577 82 
894 977 28166 86 213 49 (300) 95 (300) 388 489 517 
624 795 99 29003 82 (300) 98 158 405 20 68 517 625 
751 86 865 66 

30029 34 51 63 74 146 296 604 79 709 31028 455 

987 32419 655 33036 163 256 59 (200) 401 509 608 
74 795 34060 92 212 497 695 751 97 950 69 35053 
183 304 599 974 36076 492 784 903 15 37217 759 
889 840 38210 328 376 591 604 711 848 92 95 97939 
39117 430 553 773 856 982 

40185 271 90 304 78 551 75 84 41036 275 475 
815 968 42220 380 445 566 734 802 954 43220 22 
3418406 30 576 83 659 800 908 25 44145 88 91 352 
581 820 69 45184 231 67 903643 47. 750 62 818 
46189 391 423 47 501 74 685 733 66 937 84 47100 
61 255 90 348 678 91 717 804 49 48038 268 462 (500) 
997 49070 370 483 533 900 

50135 229 70 421 531 34 90 51059 71 262 304 414 
638 701 987 52051 103 24 63 276 77 89 436 68 82 
558 968 90 53269 336 87 91 443 95 623 78 767 888 
991 54106 96 209 29 300 55 547 55005 162 (300 
318 453 802 900 56221 78 394 579 631 790 893 (200 
956 57002 19 251 59 71 314 47 479 554 616 71 
58066 122 47 87 334 39 545 94 630 67 737 57 832 
59007 161 451 615 742 (500) 

60005 54 387 565 61099 121 207 312 24 631 712 


843 62037 202 59 302 46 446 83 567 603 753 63003 


119 48 233 450 551 60 601 27 64158 239 333 568 767 
847 65003 122 367 486 517 (500) 686 833 945 66053 
160 73 234 445 559 63 80 658 724 86 839 929 44 85 

7055 906 48 68018 0078 a 892 12 69474 
591 640 47 74 86 89 733 8 

; 70075 184 435 72 621 984 71322 502 (300) 666 
706 840 46 66 72050 201 15 333 421 630 732 805 
73006 68 165 87 387.617 969 (300) 74061 168 233 497 
511 24 69 731 864 994 75186 409 636 706 94 862 
76044 52 131 49 247 363 530 850 952 94 77115 59 
179 256 498 517 66 614 86 903 78225 55 360 439 46 
580 675 774 79030 119 32.45 206 339 60 414 642 77 
727 38 847 95 987 92 

80054 345 435 61 576 784 836 81053 189 (200) 
233 64 501 (300) 17 708 949 82036 90 595 765 97 
839 914 38 (200) 67 83039 147 51 77 90 269 455 77 
601 826 87 963 70 84033 112 94 400 31 537 (1000) 
721-83 85107 86 250 264 96 331 (200) 448 57 82 91 564 
708 23 938 86089 (200) 494 515 84 (200) 711 77 826 
87232 544 619 772 848 941 88045 125 73 281 758 59 
814 16 27 89202 62 350 400 24 638 46 774 844 945 

90342 69 417 508 64 71 715 817 70 918 80 91032 
2 138 (300) 218 71 569 601 813 78 92006 196 214 
240 00. 210 ep 50, 003, 806 41 98359 as 513 94002 

- 995 96058 91 249 51 92 2 21 58 2759 875 na 

64 70 97036 60 83 165 490 568 686 828 900 98002 


388 99 600 819 75 969 99065 163 233 65 343 62 465 


581 (800) 660 (200) 735 49 63 934 54 

190043 280 (200) 314 82 758 952 101026 67 101 
95 346 (200) ‚88 434 585 612 24 889 919 22. 102229 
40 69 326 77 508 934 103043 392 457 546 829 922 
28 104187 331 416 33 516 60 687 895 925 28 105005 
9 37 310 59 423 56 643 953 106100 278 373 767 853 
107043 57 544 687 737 38 72 108042 257 465 723 
906 12 79 109079 184 (500) 454 678 791 812 


110107 305 466 752 820 27 (200) 36 61 999 111136 
228 81 430 584 88 671 956 112131 47 222 75 409 
529 732 63 871 908 113093 119 27 229 384 403 35 45 
808 53 114462 528 96 (200) 648 737 52 820 40 74 
996 115275 577 94 778 934 77 116021 79 119 79 
232 85 461 65 602 61 (500) 80 93 701 7 117035 179 
284 338 429 52 531 58 63 623 75 (200) 99 761 871 72 
118231 33 93 649 750 822 37 81 983 (200) 119021 
309 572 672 752 92 822 

120217 23 322 76 493 683 715 878 905 121160 371 
511 716 (200) 835 65 982 122232 400 37 592 677 847 
903 26. 123046 200 43 502 9 91 92 772 841 73 959 
84 95 124101 97 215 305 428 540 642 748 873 
125012 184 431 544 66 663 741 818_ 927.69 126218 
387 738 984 98 127058 98 110 447 559 632-70 713 44 
62 72 888 926 30 44 75 (1000) 128013 (200). 258 
78 312 427 549 741 839 60 (500) 85 993 129120 68 271 
60 341 88 408 6051 773 826. 95 

130036 60 112 389 570 838 93 935 131035 56. 102 
92 269 631 831 132097 145 381 547 801 977 133006 

459 298 445 134032 39 162 95 272 311 75 748 942 90 
135247 82 302 16 25 444 644 136147 94 255 60 
333 75 426 69 593 786 901 19 35 54 90 137067 218 
45 380 603 813 947 60 138226 28 881 45 343 462 
91 525 43 60 848 986 139000 130 62 619 758 841 
47 73 920 

140023 35 265 309 456 (300) 614 734 992 141015 
130 383 93-758 833 142006 97 264 68 347 66 486 608 
865 143067 169 74 488 543 86 656 703 87 803 48 96 
930 97 144021 144 72 255 81 386 425 68 616 703 845 
919 39 145098 100 41 341 71 400 742 839 46 932 65 
146028 91 182 83 233 56 340 69 91 423 58 70 577 613 
883 147001 331 99 420 547 606 49.86 909 148050 88 
226 423 525 847 979 149032 181 266 322 412 689 

150114 39 208 19 43 (200) 85 385 87 (200) 456 83 
91 548 737 76 855 916 72 151161 62 82 249 56 352 
408 49 507 51 623 720 39 842 925 95 152177 283 
366 69 430 (300) 564 855 98 930 33 153038 327 638 
791 944 49. 91 154018 54 256 90 350 499 605 7 22 
784 859 999. 155084 181 227 76 346 74 471 799 868 
903 156128 361 77-85 470 729 921 60 157002 49 67 
215 331 421 691.704 975 76 158159 274 379 516 832 
159034 101 3 32 65 287 680 807 902 

160113 287 304 15 25 621 67 796 865 944 161009 
558 61 701 72 825 30 52 162017 49 59 108 55 212 30 
64 (200) 305 31 486 580 854 67 903 90 163049 135 
229 84 501 (3000) 84 610 164285 349 83 451 580 934 
47 165059 102 35 99 362 703 835 68 166083 172 
237 51 93 387 107277 401 54 706 168044 103 426 91 
94 739 815 913 18 169079 140 (200) 206 90 390 450 
581 (300) 43 (200) 756 858 70 909 

170063 261 428 38 53 504-29 35 629 40 784 872 
81 171251 372 589 626 748 826 42 78 927 (200) 41 
66, 172083 131 87 412 86 586 683 718 78 869 925 
173089 133 95 (200) 306 526 703 12 18 95 874 174126 
89 96 878 901 27 55 175300 413 29 71 81 508 831 
950 98 176123 65 335 68 632° 873 177143 397 498 
527 718 84 853 63 178049 54 187 253 317 38 57 519 
21 51 87 670 (300) 757 179060 109 396 437 554 609 

180016 63 263 83 326 42 47 91 490 523 42 81 709 
36 (200) 181007 318 42 526 54 90 693 932 182014 
51 (200) 146 773 876 183086 (200) 355 432 38 69 535 
603 34 45 714 88 915 184154 287 98 344 49 586 
759 70 851 933 85 185021 94 129 65 75 256 341 68 
228 662 73 748 863 991 186220 (300) 58 90 310 409 
188183 632 52 74 187078 (500) 89 318 591 688 798 

88183 220 27 51 93 446 627 69 755 842 (200) 80 923 


2 835 87 
0278 360.97 576 88 944 53 191054 197 424 566 
647 702 192015 30 147 230 38 876 612 783 871 193021 
51 291 433 537 731 827 29 993 194061 182 332 44 
419 561 622 765 823 938 195095 171 85 280 347 
64 76 747 844 196136 359 459 602 766 935 68 197001 
128 251 672 80 783 843 198159 67 508 86 611 29 803 
33 99 199004 107 289 356 654738 876 96 914 76 
200191 424 64 601 710 201023 51 167 78 86 220 
(800) 332 433 580 202083 120 78 81 87 607 87 99 834 
15 290 112 67 445 544 97 661 720 818 66 204039 73 
29 206 28 29 449 724 30 (200) 897 972 205132 93 
222 82 327 57 418 573 718 835 949 90 206078 123 
257 67 473 82 698 (300) 729 928 (200) 33 51 65 
207125 27 225 36 95 546 208033 156 275 513 20 
725 209045 426 542 682 89 879 
210174 (200) 87 255 371 462 639 824 915 211022 
41 254 99 454 577 661 98 873 79 902 212137 455 87 
88 548 633 36 46 75 780 945 213291 359 84 502 624 
27 61 93 941 214013 102 66 216 300 409 587 (3000) 
96 711 831 215020 60 433 68 527 753 81 888 216149 
232 371 572 768 843 86 950 82 217144 60 337 425 51 
602 (200) 824 44 901 21 58 218203 35 48 307 52 491 
608 863 219021 107 268 439 41 85 53070 749 59 
220179 216.95 338 430 96 554 704 67 800 953 
221156 289 780 222001 16 106 35 209 74 83 307 
412 44 678 712 61 936 223182 533 96 660 707 72 


#24193 548608 740 883 971 225176 304 590 
. * 


200. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


27 127 342 455 90 503 717 55 73 816 966 (200) 1109 
45 59 98 (200) 233 48 354 428 82 825 2183 217 72 73 
415 547 58 607.70 875 82 995 3374 558 889 977 4023 
111 243 319 585 608 23 43 843 904 13 5090 169 203 
333 483 710 815 81 6062 83 91 203 (200) 348 57 428 
62 509 636 752 75 803069 7195 203 393 401 44 89 
532 679 760 8186 194 201.27 68 72 419 764 835 934 
40 9006 9 155 323 25 86 476 580 632.81 743 i 

10119 39 44 621 79 790 825 83 (200) 916 11173 
940 88 91 515 50 710-848 91 948 12077 98 213 69 
82 96 368 95 571 91 623 (200) 726 840 13166 268 
620 872 989 14005 161 259 65 341 57 62 539 63 766 
67 73 806 84 15596 679 769 88 882 939 16035 76 
227 46 77 (200) 373 457 983 17071 216 39 588 755 
880 998 18142 91 273 98 340 546 52 693 19029 129 
589 701 81 882 

20009 115 55 61 90 314 87 421 81 534 678 809 63 
81 21183 230 56 328 459 78 546 655 715 831 59 903 
52 22045 316 513 66 904 23249 816 44 24225 48 746 
816 25079 138 76 200 54 361 78 553 80 93 829 47 74 
26011 13 277 420 42 70 692 821 27015 18 97 297 
322 59 72 (300) 403 29 677 79 813 33 96 929 28095 
160 329 92 583 602 741 52 98 29060 69 374 708 885 
91 97 926 66 

30118 29 37 229 47 95 359 498 507 682 96 861 987 
31094 339 492 540 647 919 90 97 32223 410 50 545 
74 80 720 960 33026 415 635 814 34058 194 207 35 
335 568 805 15 52 76 35009 124 64 82 269 71 337 
541 59 871 930 36100 200 424 506 31 686 783 913 28 
58 5 a Ar. A 426 583 98 615 90 727 829 95 

703 807 920 32 39070 18 
Be 1 749 861 902 ‘tig 
61 320 97 808 935 41140 99 209 13 481 
706 15 800 42540 405 66 68 556 78 786 808 914 
43013 20 30 118 419 51 906 44041 85 180 282 663 
96 812 983 45258 367 496 608 800 20 46007 66 126 
825 4800 208 74 806 071 A710 50 74 208 361 421 
4 18) 1 5 
8560 60 ) 07 (200) 147 300 682 856 952 49213 
300 497 546 65 666 51032 228 87 903 22 418 28 
701 961 52252 612 858 927 GB113 289 497 517 37 
761 86 801 81 923 87 64008 289 321 38 40 471 94 
533 635 867 905 29 32 55017 119 (200) 322 81 406 21 
739 90 844 987 56140 316 79 92 645 74 723 871 989 
57014 89 280 (500) 510 676 929 61 75 58208 28 352 
830 914 49 64 93 59046 74 89 256 440 574 719 800 

60175 91 244 51 66 333 (900 51 80 99 403 618 91 
713 26 805. 61028: 32 199 208 303 536 682 727 58 813 
47 70 62187 379 532 898 63093 (200) 167 244 55 461 
530 44 71 831 60 64088 107 325 76 461 519 24 741 
889 65015 273 312 66 432 (200) 795 927 66016 139 
308 36 619 29 892 67197 252 357 415 534 604 823 915 
68039 486 555 746 896 909 69053 57 477 88 964 97 

70038 90 284 87 307 26 774 820 21 88 905 93 71077 
151 395 471 532 626 (300) 67 911 15 79 72073 252 
305 477 646 775 887 995 73190 268 70 84 94 305 
686 758 64 925 33 47 74053 172 99 360 567 640 98 
902 %5236 81 92 318 25 524 806 87 76057 (500) 72 
209 32 426 99 504°21 609 27 811 23- 77070 147 262 
344 432 639 817 913 78115 37 206 514 44 70 895 
78100 26 279 433 61 751 993 

$0035 55 88 (200) 179 248 56 319.633 752 942 81018 
19 27 203 378 867 82037 75 274 330 479 563 636 
83145 62 320 415 22 30 849 924 74 84049 78 238 
322 88 623 898 911 85129 72 347 74 578 (200) 87 793 
86104 305 444 81 564 716 66 (200) 859 915 87267 
335 410 13 62 86 564 782 919 88043 68 185 246 76 
93 369 (200) 82 509 91 604 65 735 66 960 (200) 89018 
144 230 452 515 59 621 802 52 53 94 

90254 325 522 43 650 724 80 823 66 910 91429 51 
89 94 647 981 96 92286 359 433 72 539 70 718 808 ; 
93056 115 19 (200) 28 297 330 51 405 84 736 94020 
38 121 53 306 31 647 830 75 944 47 95001 10 18 47 
147 59 483 577 692 809 96072 324 658 68 826 49 84 
97120 29 30 74 465 78 93 782 806 213 46 92 98131 
84 413 634 814 99085 108.276 659 800 55 93 923 - 

100039 74 232 82 91 380 436 501 618 57 94 751. 
862 79 101074 183 224 341 59 410 83 564 (200) 623 
917 59 102014 83 172 97 396 489 555 908 65 
103015 92 120 79 300 11 638 104090 163 250 318 
24 661 994 105026 107 231 (200) 81 317 409 24 540 
698 700 69 846 92 970 108013 172 302 45 92 486 
866 107134 497 591 707 26 40 54 853 84 108387 91 
443 69.627 79 80 805 900 87 109060 218 37 82 322 
30 65 (200) 519 719 - 

110053 76 313 580 766 816 900 32 40 84 111071 199 

256 308 517 792 903 112050 79 193 753 836 73 928 
113247 300 753 998 114052 390 95 407 716 54 115124 


67 342 698 965 116016 67 170 202 4 352 89 400 92 
511 634 55 721 117415 565 609 916 118030 65 96 131 
51 263 65 312 30 453 54 63 650 63 716 28 987 119178 
417 626 782 

120179 95 494 520 54 643 839 42 84 961 121145 
80 205 802 122070 100 11 249 810 44 53 57 
123197 204 38 301 72 474 90 544 988 124009 
99 155 (200) 272 391 418 60 738 868 125016 
220 26 71 88 484 587 607 42 709 22 82 99 903 
58 126075 162 337 74 418 90 538 652 127046 
82 125 62 290 44 513 625 837 59 971 128014 
60 139 381 92 748 90 (10000) 837 909 129042 
181 206 424 630 758 66 896. 955 — 

130037 164 894 131100 13 333 80 700 20 921 
132024 52 200.98 342 761 810 21-939 133022 95 
164 (1000) 88 425 43 516 52 65 604 793 861 931 69 
134232 34 358 887.966 82 135167 477 811 46 60 968 
136512 42 906 187294 307 564 77 758 (200) 929 78 
138014 (200) 75 439 969 139352 432 552 641 75 759 
83 98 99 917 37 

140123 29 98 324 402 62 89 (200) 622 739 141144 
258 474 591 660 87 760 811 985 142008 182 665 720 
35 834 63 83 917 143030 137 89 295 430 510 73 685 
913 144145 387 831 41 92 913 145351 444 527 79 
663 727 65 994 146102 348 406 679 719 81 805 70 

375 496 532 

45 66 97 054 un 
- 150145 227 301 44 98 524 835 151011 95 117 685 
703 965 152012 130 263 (200) 675 779 920 153022 
286 426 519 154083 146 351 404 42 555 645 155030 
142 220 95 (200) 341 427 69 794 881 84 918 86 156248 
74 428 43 532 662 97 797 917 53 157114 90 314 46 
658 76 817 (500) 19 930 158084 95 504 642 757 881 
902 159027 185 75 212 542 51 775 857° 

160088 214 373 501 97 628 (200) 883 961 161007 

54 97 401 78 523 621 64 753 947 162415 46 608 918 
19 163186 (200) 247 535 677 86 809 981 164123 
781.(300) 89 (200) 818 919 165006 143 281 394 478 
92 604 9 87 722 810 166060 234 307 41 91 406 549 
79 624 85 876 920 167046 94 110 44 275 547 615 72 
853 168172 84 266.74 85 475 615 811 28 169024 33 
325 38 448 62 784 857 

170052 109 93 268 405 563 647 75 724 44 65 864 
171079 156 82 441 508-73 607.56 837 928 30 172278 
335 774 947 173006°310 412 42 820 25 83 174082 225 
374 436 504 82 608 55 76 722 859 175109 231. 762 800 
40 95 176177 296 300 2 44 469 177046 48 115 209 
308 548 701 32 68 178039 52 301 446 539 612 13 43 
774 874 179020 31.288 302 473 518 611 96 753 68 

180030 109 240 80 346 (200) 90 469 654 61 777 813 
22 50 181263 (300) 94 410 507 42 182039 55 145 228 

332 464 648 715 905. 183058 83 91 419 554 91 619 
703 98 818 19 81 958 83 184054 88 123 25 204 12 18 
398 462 645 67 99.185190 202 464 (200) 547 84 (200 
811 982 (200) 186021 35 75 141 325 87 431541 5 
77 658 875 928 80 187215 613 717 59 885 96 974 
188257 393 497 607 796 960 97 189062 143 214 43 
405 16 41 564 680 91 874 (300) 961 

190083 100 37 90 255 660 717 807 191106 44 326 

788 885 192090 128 289 315 450 58 651 768 193181 
98 261 353 477 520 61 194171 234 78 351 (200) 54 
87 411 973 195018 215 41 471 658 60 767 99 978 
196016 23 65 79 123 35 60 99 212 24 415 580 605 771, 
820 (500) 900 197051 157 497 606 45 717 33 830 56, 
994 198361 417 25 607 60 780 199038 414 624 85 
732 34-60 928 — \ 

200002 34 390 520 70 740 91 872 79 96 939 201003 

54 493 565 84 655 70 807 25 (200) 202140 520 29 
600 32 83 740 79 203061 175 898 485 514 35 608 98 
714 (200) 887 64 98 958-86 204047 295 358 492 534 
46 915 29 205171. 225 41 71 353 416 511 89 707 10 
70 (200) 814 60 206066 144 205 316 400 75 522 85 
739 40 56 856 207018 81 261 97 453 687 916 47 
208018 162 257 92 96 354 437 92 209124 89 205 
(3000) 22 451 54 775 842 917 44 81 

210016 126 39 352 707 22 54 975 211020 210 34 

790 833 51 998 212013 35 157 299 (500) 346 408 535 

921 213038 86 189 301 50 562 625 65 (300) 761 966 


76 214133 207 8 17 309 97 418 632 43 738 (200) 812 


13 95 907 215028 47 132 372 472 512 665 766 817 
216075 314 16 756 77 942 217152 280 433 39 567 749 
875 920 218048 84 92 144 298-324 472 551 75 613 
827 80 966 219028 96 202 38 (200) 386 432 848 
220193 255 332 41 592 602 59 757 855 913 49 69 
221064 128 319 43 410 597 710 57 222069 79 125 34 
51 262 71 441 76 561 857 223013 247 548 77 95 686 
92 736 854 (500) 73 917 (200) 22 224006 209 397 495 
og 1 87 95 755 926 32 74 (200) 225003 134 38 61 


7 


Im Gewinnrade verblieben: 

1 4 45000 Mt., 1 à 30000 Mk., 1 a 15000 Mk., 1 8 

10000 Mk., 4 & 5000 Mk., 7 23000 Mk., 17 A 1000 Mk., 
_ 37 à 500 Mk., 76 à 300 Mk. 


Er 


EN 


onli 33, iſt unter guten und ein mit 3 Diplomen u. gold ene Medaillen fy 
prämiirt, hat ſich durch feine unüber⸗ 


Bedingungen zu verkaufen. Ta neide "Bl „AZ se 
Kaiſ er Wilhelm . Denkmal. Wittwe Emilie Schnoegass. | finden fof. See ef ae bei Bo e ce ae nur ; 
se oliva. ehendes, amtlich geprüftes kosmetiſches La 
— Searbitegensttel zur Erhaltung und Förderung des Haarwüchſes 
r 22. März, der Geburtstag 1 geliebten, hochſeligen Engl. Rostüme, einen Weltruf erworben und ſollte in keiner Familie fehlen. Unzählige 
Raiiers Wilhelm, fteht vor der Thür Kragen und Jackets Ein Invalide, Dank Breiten ae — 5 Adreſſe und Datum, 5 zur ug 


Infolge unſeres früheren Aufrufes find für die Errichtung ; erſtr. 4, l. ehem. Diener, ſucht Beſchäftigung, aufliegen, beweiſen, welche überraſchenden Erfolge feit 20 jährigem Wirken 
eines ihm geweihten Henkwals bereits über 9000 Mark an Bei⸗ werden amgefetigt Sg A. auch bei Pferden. Gefl. Anerbieken damit erzielt e e es be Kahlwerden ſowohl — Sintertovt 


Aufruf! . Mein Haus, Rockſchneiver S) e Hnarkränterfett 


trägen eingegangen. 9 Mellienſtraße 88, part., erbeten.] wie an der Stirn vor Haarverluſt ſchützt. Hunderttauſende verdanken dem⸗ 
Dieſe Summe kann aber nur den 8 bilden; zur Aus⸗ für eine „Penſion zu haben S — —— ſſetben die Echaltung a den Nach es Kopfhaares; daher verſuche 
Were gehören bei weitem größere Mittel. . e bandſtraße 16, vt. as Lehrling man daſſelbe zur Selbſtüberzeugung. Auch zur Förderung des Bart⸗ 


Wir richten daher nochmals an alle Freunde und Gönner — deg © Männer ind überraſchende Erfolge damit erzielt worden. 
unſeres Vorhabens die herzliche Bitte, an unſern Schatzmeiſter Billige und gute Pans! on mit guten e kann bei] Preis Man — — — yofmiire Fränterfeife, 


Caesar & Minea. 


Racehundoztichterei u. Handlung 


Zahna (Preussen). : 
Lief. Sr, Maj. d. Deutschen Kaisers, 
Sr, Maj. d. Kaisers v. Russland, des 
Gross-Sultans der Türkei, des Kaisers 
v. Marocco, des Königs u. König. d. 
Niederlande etc, etc. Pram. mit gold, 
u. silb. Staats- u. Vereinsmedaillen, 


Den Eingang der modernsten 


Frühjahrs- und Sommerstoffe 


erlaube ich mir hiermit ergebeuſt anzuzeigen. 


Jede Beſtellung nach Maaß 


wird unter Garautie für tadelloſen Sitz in kürzeſter Zeit zu den denkbar = 
Preiſen beitens ausgeführt. 


Aerren- und na ben- 
Sarderobe. 


aus Kammgarn, Cheviot, Satin und 


Einsegnungs-Anzüge sacs ee Sta, 
10,50, 12, 14,50, 18, 22,50. 


Herren-Frühlahrs- und nur beſte Qualitäten, faubere Ver⸗ 
arbeitung, von Mk. 10,50, 12, 


-Sommer=Paletots, 16,50, 20, 24,50. 


in 1 oe ſanber : 2517 
f oſer Sitz, peinlich ſaubere Au 
fe : k. 
Herren-AnzÜge fm nt 5 0 
‘i darin größte Leiſtungsfähigkeit, von 
Knaben-Anzüge, een A. . si 450 56 


7,50, 8,50, 10, 50. 


die Geſchäftsſtellen der hieſigen Zeitungen weitere Beiträge für einige Schülerinn Louis Joseph, Uhrmacher, M. Hollup, Stuttgart. 
quittirt werden. 
hat zu * und Burſchengelaß zu vermiethen 
eee 
IK de — “4a * N 4. 7 div 897 e REES GS e renovirt, von 6—7 Zimm., 
Mellienſtraße 
Part.⸗Wohnung, 
gelaß ſofort zu vermiethen. 
Daſelbſt ſind in der 


cages = zu wollen. Zu erfragen in der Geſchäſtsſtele Gold⸗ u. optiſche Waaren, Niederl. i. Thorn b. Anders & Co., Drog., Altſt. Markt 16 u. Breiteſtr. 46. 
Thorn den 15. März 1899. 
E. Szyminski. Strobandſtraße 15. 

1. Etage, zu vermiethen 

- he 89 
ift die 2. Etage, 5—7 Zim., Zubehör, 
Stall und Remiſe, berfeguugsgalber | 

von fofort zu vermiethen. 
2 gi 8 Die von Herrn Oberſt Kriebel 
beſtehend aus 6 Zimmern, Baderaum, 

Fr. Oberlehrer Bungkat, 
2. Etage 


Herrn Weingroßhäudler Hermann Schwartz jun. hier oder an mir eintreten. feinſte Tollen fr re Haut und Kopfwafchungen, 35 u. 50 Pfg. 
Ueber die eingegangenen Beiträge wird in den hieſigen Zeitungen Billige Penſtor Seglerſtraße. | 
illige Penſſon | Mempuerlehriiuge | Einen Laden |i gut nöbl. Zimmers ces 
April ab { 
_ a geihätsführend Ausſchuf — ae ont. Eduard Kebmert Kahl ee Aden Granowski. 
Hekrſchaftliche Sohuung, 

| Schule u. vitae 89 19. 

innegehabte 
Veranda, Gärtchen, Stall. u. Burſchen 
Bromb.⸗Porſtadt, Thalſtraße 24. 
2 Zimmer möblirt oder unmöblirt 


EdelsteRacehunde j. Genres 

(Wach-, Rennomir-, Begleit-, Jagd- und 

Damen-Hunde) v. gr. Ulmerdogg 

u. Berghund bis zum ki. Salon- 
und Schosshtindchen. 


Fleischfaser 

Süssmilch Hundekuchen 

eigener Fabrik, bestes zweckdienlichst. 

Hundefutter, pro Ctr. 20 Mk. 
Postbeutel 5 Ko. 2 Mk, 


IIlustr. Preisl. mit 40 Hunde 
abbildung. fre. gratis. Grosse Broschüre, 
Prachtband in Goldschnitt, fast sämtl, 
Hunderacen-Beschreibung, Heilung der 
Krankheiten, 10 Mk. — Sämtliche 

Hundebedarfsartikel. 


ebenfalls zu vermiethen. 


Mellien- u, Ulanenstr.-Eckg 


find 2 Wohnungen von je 6 gimm., 
Küche, Bad 2c. ev. Bierbeftail bill. = 


verm. Näheres in der Exp. d. 
Wohunugen 
von 5 und 6 Zimmern mit Badeein⸗ 


richtung und allem 3 2 
zu vermiethen. A. Ki 


Browbergeriake 16 ip 


mittelgr. Wohnung ab 1. April zu 
vermiethen. Näheres Brückenſtr. 10. 
Kusel. 


Wohnung 


von 5 Zimmern und ng Zubehör 
meth 2 eh au Di — g zu ver⸗ 
miethen. Anfra rombergerſtraße 
60 im Laden. = 3 


2 meinem Haufe Vaderiir. 24 te 


vom 1. April ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 


5 Stuben u. Zubehör, 
i Wohnung, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen Brombergerftr. 62. F. Wegner. 


Valkonwohnung 


von 4 Zimmern, Küche, ns: 
zu vermiethen Mocker, Rayonſtr. 8. 


<2 


28258 


el 
SJ 


275 N) 
7 


öchinnen, Stubenmädcen, Mädchen 
fürs Haus und Kindermädchen, 
für Städte und Güter, erhalten 
gute Stellen durch das Miethskomtoir 
C. Baranowski, 
Breite⸗ und Schillerſtraße ⸗ Ecke. 


Junge Mädchen 
zur Scheler können ſich melden 
Schillerſtraße 4. 2 Treppen. 


Laden 
mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Gefchäft ſich eignend, gute Lage Thorn's, 
ſofort zu verpachten. H. Rausch, 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtr.-Ecke. 


in Laden SS 


Schloßſtraße Nr. 16 * ‘ema 


Unfer Faladen, 


Schul und Bromber Mee 
mit umfangreichen Kellerräum⸗ 
lichkeiten, K welchem = 
Beit ein Blumengeſchäft ie 

und in welchem früher n 
Drogengeſchäft nit gutem Er⸗ 
folg betrieben wurde und ſich zu 
einem Zigarren⸗ und Waaren⸗ 
m de kalle FR iſt 


poe zu eee 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Sauber näblirtes Zinner, 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
billig zu vermiethen 
Breiteſtraße 33, 1 Treppe. 


* möbl. Zimmer für 10 Mark 
monatl. zu verm. Mellienfir. 62, 
egenüber dem Wäldchen. 
M Wohnung für 2 junge 
erste v. 1. Apr. — * 


illi m. Zu erfra bei 
. Bee. Chrupanbke See 5 


> möblirte Zimmer — i. Sa > 
vermiethen Tuchmacherſtr. 4, I 


Ein (dou möbl. en 


mit oder ohne Penſion zu verm. Zu 
erfragen in der Geſchäfteſtelle d. Ztg. 
Meble Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 20. 
Bacheſtraße 12, pt. 

gut möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
En gut möbl. Zimmer zu derm. 
Waldſtr. 96, vis-a-vis Ul.⸗Kaſerne. 


N. Simmer 3. verm. Schillerſtr. 12, III. 


THT 
RSS 


Na a 
6 
v 


„Gerechteſtraße Nr. BO ſſt 


cine „hal Wohnung 


Zimmern nebſt Zubehör und 
ane kleinere Wohnung von drei 
Zimmern fofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


Wohnung 
von 4 Zimmern und allem Zubehöt 
im Hochparterre mit beſonderem Ein⸗ 
gang vom 1. April zu nay 
a Brombergerſtraße 60 im 


11 Wohnungen, 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
on direktes Licht — find vom 
8 oder ſpäter zu vermieth 

unferem er aan 


Wi 2 
4 % 


Eee 
N 7 9 7 % iv 


1 85 


Hau 
Srieprihfirafte 10/12. Badeei 
unerreicht billig, rieſig große Aus⸗ e ee —__ 

on en, €ntr 
ein Al el, wahl, von ME. 2, 50, 3, 4, 5, 25, 50 nung ran r hell 
Pi 
| 6, 8, 9,50, 10. rn; 
| Gin fe Nr. 22, parterre, links. 
EE ERIS ARID SE SORE REDE EEL SE 228 [Bine Keine at amino, 
Ine RE BE BE BE BE BEE RE EEE EEE aaa 
— a — * ai = fe eg. Wetten & Sohn. 
‚Blanzine"gicht die schönste Plättwäsche Höchst Zweite Eta ge, 
Witello - einfach 3 Zimmer und Zubehör von fofort 
roe ae u 
beſtehend nog inte er pen. ist b ester Ers atz für - en = Skalski, Neue 
. b Sorminakl, ng L. teinste Melereibntter- 


Meme Wohnung wird per 1. Aprid 


Zu haben in allen besseren Kolonislwaarengeschatt j Pfennig frei. W.Groblewski, Culmerftt; 

a geschäften, 1 4 

Beri Wohnungen Hermann Dalitz 8. Go., Danzig. überall 1 Treppe, 

x ei A — 7 Zimmern vom 1. General - Vertreter der Van iy kur ee) Gesellschaft zu iR 1 Wohmng vom 3 gimmerny 
pr h 

neuerbauten Late Sichel 4 rs Cleve, Rotterdam, Brüssel, London, haben. pose re. Bas : : N und bee oe es. 1. 

nzine “mac 2 wie neu. 

Seattle Wohnung Otto Paleschke, Thorn, — Meran Ei ohne | WELEHE Brian 
Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, Vertreter für Thorn und Umgegend. g Carl Matthes, J. K. Wondisch Nacht. mieth. geſucht. Anerb. u. N. Ne 

it am bermietpen. Ee 2. : aa CEE 8 die Geſch chäftsſtelle dieſer Zeitung 


Stick au Merida hon , Dembrow stl in Torn. 


